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Kriſenbelämpfung durch Lohnerhöhung. | 


Die Zentrallommiſſion der Klafiengewertichafien ruft zur Lohnaltion auf. 


Geſtern fand in Warſchau eine Sitzung der. Zentral- 
zommiſſion der Vereinigung der Klaſſengewerkſchaften 
ſtatt, an der als Vertreter der deutſchen Arbeiterſchaft Ser 
Vorſitzende der Deutſchen Abteilung des Klaſſenverbandes 
in Lodz, Red Emil Zerbe, teilnahm. Es wurde Bericht 
über den Stand der Klaſſengewerkſchaften im ganzen 
Lande erſtattet und auch die Einſtellung der Gewerlſchaf⸗ 
ten zu den aktuellen Problemen der letzten Monate behar 
delt. Aus den Berichten ging hervor, daß ſich die Poſi⸗ 
tion der Klaſſengewerkſchaft in der letzten Zeit bedeutend 
geſtärkt hat. Das herrſchende Syſtem mußte gezwun⸗ 
gzenerweiſe mit den Klaſſengewerkſchaften rechnen. Gegen 
die Wirtſchaftspolitik der Regierung wurden im Verlaufe 
der Diskuſſion ſtarke Einwände erhoben. Die Notlege 
ter Arbeiterſchaft verſtärke ſich immer mehr, weil die Re⸗ 
gierung von der von ihr betriebenen Deflationspolitik 
nicht abgehen und dieſe ſogar noch verſchärfen will. 

Die Gewerkſchaftskommiſſion nahm folgende Ent⸗ 
chließung an: 

„Noch find die unter völligem Ausſchluß der Arbeiter: 
ne gewählten geſetzgebenden Körperſchaften nicht zu⸗ 

ammengetreten, und ſchon werden in der bourgenijen 
see Wirtſchaſtspläne behandelt, die durch Fortſetzung 
der Deflation die Wirtſchaft vor dem Ruin angeblich ret⸗ 
len ſollen, die direkte Folge einer ſolchen Politik wird 
uber eine weitere Herabſetzung der Lebenshaltung der 
breiten Maſſe des Volkes ſein. 

Die Deflationspolitit und die damit verbundene 
Herabſetzung des Lebensniveaus der Arbeiterklaſſe und 

Vauern, hat bisher — trotz mehrjähriger Anwendung 

keine Beſſerung gebracht. Vielmehr ift durch dieſe Po⸗ 
litik das Gegenteil erreicht worden, indem fie zur Veriic- 
ſung der gegenwärtigen Wirtſchaftskataſtrophe beigeira⸗ 


Verzögerungstaltik in Genf. 


Keine bindenden Empfehlungen des Jünſerausſchuſſes, ſondern lediglich Vorſchläge 
für weitere Verhandlungen. 


Genf, 17. September. Der Fünfer⸗Ausſchuß für 
zen italieniſch-abeſſiniſchen Streit hat Dienstag dormit⸗ 
ag eine zweiſtündige Sitzung abgehalten und ſetzte jeire 
Arbeiten am Dienstag nachmitttag fort. 

Ueber die Nachmittagsſitzung des Fünſer⸗Ausſchuſſes 
im italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt wird offiziell mitge- 
teilt, der Ausſchuß habe ſeine Arbeiten mit dem Ziel einer 
friedlichen Löſung des Konflikts fortgeſetzt. Eine neue 
Sitzung werde Mittwoch vormittag ſtattfinden, damit die 
Vorſchläge für die Verhandlungsgrundlage endgültig fer⸗ 

tiggeſtellt werden können. 

Demnach iſt alſo endgültig in Ausſicht genommen, 
daß die Vorſchläge des Ausſchuſſes nicht als bindende 
Empfehlungen, ſondern als Ausgangspunkt weiterer 
Verhandlungen dienen ſollen. Die Parteien ſind 
über die Grundzüge dieſer Verhandlungen auf dem Lau⸗ 
tenden gehalten worden, jedoch ſtehe die Frage offen, ob 
dieſe Vorſchläge, ehe ſie vom Rat angenommen werden, 
zunächſt Italien und Abeſſinien formell unterbreitet wer⸗ 
den ſollen. In der geheimen Sitzung des Völkerbund⸗ 
rates ſprach ſich Litwinow dafür aus, daß der Rat zuerſt 
emen Beſchluß faſſen ſolle, ehe die Verhandlungen mit 
den Parteien beginnen. 


Die Genfer Vertreter Italiens 
und Abefſinſens unterrichtet. 


Paris, 18. September. Der Genfer Vertreter der 
Agentur Havas meldet, daß am Dienstag abend zwiſchen 
Laval und Baron Aloiſi einerſeits und zwiſchen Eden und 
Tecle Hawariate, dem abeſſiniſchen Vertreter, anderer⸗ 
ſeits Unterredungen ſtattgefunden hätten. Der Havas⸗ 
Vertreter vermutet, daß bei dieſer Gelegenheit den beiden 
Vertretern der in den italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall 
Inermidelien Parteien halbamtlich die Gedankengänge des 
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gen hat, während demgegenüber in anderen Ländern 
durch eine direkt entgegengeſetzte Politik der Hebung der 
Löhne und Stärkung der Konſumkraft es gelungen iſt, in 
kurzer Zeit die Kriſe in bedeutendem Maße zu lindern 
und die Arbeitsloſenzifſer herabzuſetzen. 

Im gegenwärtigen Augenblick, wo überdies ein ge: 
waltiges Emporſchnellen der Preiſe für Artikel des erſten 
Bedarfs, insbeſondere für Fleiſch, Fett, Milchwaren, 
Grütze und Brot, eingetreten iſt und wo die Arbeiterklaſſe 
keine Möglichkeit mehr hat, ihre Forderungen im Sejm 
vorzubringen und eine andere Politik zu verlangen, wen⸗ 
det ſich die Zentralkommiſſion der Vereinigung der Klaſ⸗ 
ſengewerkſchaften an alle Verbände und an die geſamte 
Arbeiterklaſſe mit dem Hinweis, daß die gegenwärtige 
Kriſe nur durch Hebung der Verbrauchskraft der breiten 
Maſſen, d. h. durch Hebung der Löhne und Gehälter. über⸗ 
munden werden kann. 

Angeſichts deſſen erachtet die Zentralkommiſſion der 
Vereinigung der Klaſſengewerkſchaften als einzigen und 
wirkſamen Weg zur Herbeiführung eines Ausgleichs der 
durch die geſteigerte Teuerung in ihrem Wert gefallenen 
Löhne und zur Verringerung der Kriſe den Beginn 
einer möglichſt lebhaften Aktion in allen 
Zweigen der Induſtrie für die Erhöhung der 
bisherigen Arbeiterlöhne und richtet dſeſe 
Forderung auch an die Adreſſe der Regierung in bezug 
eu alle in ſtaatlichen Dienſten ſtehenden Angeſtellten.“ 

Außer dieſer Reſolution beſchloß noch die Gewerk⸗ 
ſchaftskommiſſion zum Schluß, den Oktober zum Werbe⸗ 
monat für die Klaſſengewerkſchaften zu erklären. Alle 
Verbände haben die Pflicht, die Werbeaktion durch⸗ 
zuführen. 


vom Fünferausſchuß ausgearbeiteten Schlichtungsvorſchla 
ges in großen Zügen unterbreitet worden feien. 


Aalienſſche Abſage erwartet. 

Genf, 17. September. Es überwiegt hier die Mei⸗ 
nung, daß Italien die Vorſchläge des Fünferausſchuſſes 
von vornherein ablehnen und daß der Ausſchuß nach 12: 
tägigen Bemühungen gezwungen ſein wird, dem Völker⸗ 
bundrat die Ergebnisloſigkeit ſeiner Bemühungen mitzu⸗ 
teilen. 


Rom jagt: Keinerlei Kompromiß. 

Rom, 17. September. In italieniſchen politiſchen 
Kreiſen wird bei Beurteilung der Lage in Genf vor allem 
an den amtlichen italieniſchen Bericht vom 14. Septem⸗ 
ber erinnert, in welchem ausdrücklich feſtgeſtellt wird, daß 
das abeſſiniſche Problem für Italien auf dem Wege eines 
Kompromiſſes nicht zu erledigen ſei. Darum würden alle 
Vorſchläge des Fünſerausſchuſſes in Genf abgelehnt wer⸗ 
den, falls fie den Forderungen Italiens nicht voll Rech⸗ 
nung tragen. Nach eventueller Ablehnung dieſer Forde⸗ 
tungen würde Italien ſeine weiteren Maßnahmen von 
den ſich herausbildenden Umſtänden abhängig machen. 
Der Austritt Italiens aus dem Völkerbund hänge von 
einer Reihe von Bedingungen ab, die jedoch amtlich noch 
nicht bekanntgegeben worden ſind. Es iſt aber anzuneh⸗ 
men, daß Italien damit die eventuelle Beſchließung bon 
Sanktionen durch den Völkerbund im Auge hat. 


Abeſſinien in Erwartung der Dinge. 

Addis Abeba, 17. September. Die abeſſiniſche 
Regierung enthält ſich nach wie vor jeder Meinungs⸗ 
äußerung über die Lage. Sämtliche Vorbereitungen für 
die allgemeine Mobilmachung ſind beendet. 
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Auslandsſtimmen 
zu den Seimwahlen. 


Es ſcheint faſt, daß ſich das Ausland diesmal für die 
polniſchen Parlamntswahlen mehr intereſſiert hätte, als 
das Inland ſelber. Ueberall findet man bedeutſame 
Kommentare, die das neue Wahlgeſetz ſowohl wie das Er 
gebnis der Wahlen nach dieſem neuen Geſetz behandein 
Dieſe Kommentare find zuweilen eine ſcharfe Verurteſ⸗ 
lung des Sanacjaſyſtems und der ſtattgefundenen 
ſtemwahlen. Nach den amtlichen Angaben der Polniſchen 
Telegraphenagentur habe die Moskauer „Prawda“ einen 
ganz beſonders ſcharfen Artikel über die Sejmwahlen 
veröffentlicht, in dem es heißt, die Wahlen ſeien „ein 
Plebiſzit geweſen, durch das ſich die Mehrheit der Volks⸗ 
maſſen gegen die faſchiſtiſchen Regierungsmethoden“, ge⸗ 
gen die „Regierung des Hungers, des Krieges und der 
Arbeitsloſigkeit“ und „gegen den Kriegsvertrag mit dem 
deutſchen Faſchismus“ ausgeſprochen habe. Aus dem Er⸗ 
gebnis der Wahlen folgere die „Prawda“ einen Nieder⸗ 
gang des Einfluſſes und der Autorität der Pilſudſkian⸗ 
hänger, die ſich im BB⸗Klub organiſierten und ſtellt ein 
Anwachſen der Kräfte und der Aktivität der Arbeiterklaſſe 
ſowie der Nationaldemokraten feſt, die gleichfalls gegen 
die Wahlen aufgetreten ſeien. Es wird bedauert, daß es 
nicht zu der erwarteten Einheitsfront und zu einem allge⸗ 
meinen Proteſtſtreik gekommen iſt. Die Wahlen haben 
ſo ſchreibt die „Prawda“ weiter, die Autorität des Regie⸗ 
rungslagers untergraben, die Stellung des Regimes auf 
internationalem Gebiet geſchwächt und den Glauben aller 
Antifaſchiſten an ihre Kräfte geſtärkt. Das Blatt iſt der 
Meinung, daß die Wahlen die Gegenſätzlichkeit zwiſchen 
der Oberſtengruppe um Slawek und der Generalsgruppe 
um Rydz⸗Smigly in der Innen⸗ und Außenpolitik ber⸗ 
größert und nach außen ſichtbar gemacht haben. Es ſei 
ein neues Programm der ſozialen Ausbeutung, in Form 
einer jogen. integralen Deflation in Vorbereitung. 

In einem Leitartikel beſchäftigt ſich dasſelbe Blatt 
mit der Lage des Bauerntums im weißruſſiſchen Gebiet 
Polens und nennt dieſe Lage das „Steinzeitalter des 20. 
Jahrhunderts in Weſteuropa“. 

In einem Brief aus Warſchau beſchäftigt ſich das 
„Journal de Moscou“ gleichfalls mit den polniſchen Ver⸗ 
hältniſſen und ſchildert die Lage ähnlich wie die Prawda. 
Die Verfaſſung ſei für Marſchall Pilſudſki gemacht wor⸗ 
den, da danach der Staatspräſident nur vor Gott und 
ſeinem Gewiſſen verantwortlich ſei, was, ſeinesgleichen 
nicht einmal bei den ſüdamerikaniſchen Diktatoren oder 
Hitler zu finden ſei. Inzwiſchen ſei Marſchall Pilſudek: 
geſtorben und nicht erſetzt worden. DerArtikel deckt immer 
größer werdende Ränkeſüchteleien inmitten des Regie⸗ 
rungsblocks auf und ſtellt feſt, daß Miniſterpräſident Sla⸗ 
wek ſich bemüht habe, dieſe zu verbergen, indem er die 
Wahlagitation verbot. Slawek habe aber nicht mit der 
Gefahr gerechnet, daß ausländiſche Beobachter, erkannt 
haben, daß das Regime ſein Daſein nur der Kraft der 
Machtloſigkeit“ verdanke und daß es bei der erſten Er⸗ 
ſchütterung zuſammenſtürzen könne. 

Das gegenwärtige Regime in Polen ſtützte ſich auf 
der tatſächlichen oder eingebildeten Autorität des Mar- 
ſchalls, der heute nicht mehr ſei. Das Regime ſei in eine 
ſcharfe innere Kriſe eingetreten. Es droht ein erbitterter 
und hoffnungsloſer Kampf um die Erhaltung der Mach: 
Im Lande wachſe die Unzufriedenheit, der ſich die Regie⸗ 
rung der Pilſudſkiſchen Epigone nicht gewachſen fühlen 
werde. 

In gleichem Tone ſchreibt die in engliſcher Sprache 
in Moskau herausgegebene „Moscow Daily News“. 

Nicht unintereſſant ſind die verſchiedenen franzöſi 
ſchen Preſſeſtimmen zu den polniſchen Wahlen. Auch hier 
fehlt es nicht an ſcharfen Aeußerungen. U. a. beſchäftigt 
ſich auch der „Temps“, das Blatt des franzöſiſchen Außen 
miniſteriums, in einem Leitartikel mit dem Wahlaus⸗ 
gang. Er weiſt auf die geringe Wahlbeteiligung als auf 
ein ſehr ernſt zu nehmendes Zeichen innerer Unzufrieden⸗ 
heit hin. Beſonders die geringe Beteiligung in den Haupt⸗ 
ſtädten iſt ihm aufgefallen. Man verſuche vergeblich, Nr- 
ſen Mißerfolg auf die ungünſtigen Witterungsverhäl! 
niſſe zu ſchieben, es ſ Zweifel, daß die Wahlentha: 
tung auf die Agitation der Wischen Parteien zurückzu⸗ 
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führen fei, die man von der Vertretung des Volkes und 
vom Öffentlichen Leben ausſchließen wolle. 

Die Wahl ſei die Revanche der Oppoſition der Lin⸗ 
ken und ganz beſonders der Rechten gegen die autoritäre 
Regierung, die ſie ignorieren wollte. Sie hätten damit 
zeigen wollen, daß das Regime noch mit den Parteien zu 
rechnen habe, wenn es ihnen auch jeden Einfluß im 
Staate derſage. 

Der „Temps“ ſchreibt weiter, man könne aus den 
Wahlziffern den Schluß ziehen, daß die Parteien in Po⸗ 
zen trotz der Maßnahmen der autoritären Regierung noch 
eine wirklich vorhandene nationale Macht darſtellten, 
eine Macht, die ſtark genug ſei, um einem von einer 
Minderheit gewählten Sejm die moraliſche Autorität zu 
deſtreiten, da din ſolcher Sejm ſchwer im Namen der gan⸗ 
zen Nation Geſetze geben könne. Wenn die Oppoſitions⸗ 
parteien aus dem Parlament ausgeſchloſſen ſeien, jo wür⸗ 
den fie ihre Opposition im Lande ausüben, und der Er⸗ 
’clg, den fie durch die Wahlenkhaltung der Mehrheit bei 
dieſen Wahlen zu verzeichnen hatten, würde ſie ſtützen. 

„Damit“, jo ſchreibt das Blatt, „iſt das Wahlſyſten 
das mit der Reviſion der Verfaſſung eingeführt worden 
iſt, theoretiſch verurteilt. Die Frage einer Reform dieſer 
Wahlordnung, mit der man eine ſolche Erfahrung ge⸗ 
macht hat, wird ſich unvermeidlich aufdrängen.“ 

Wie man dieſe Reform in einem liberalen und demo⸗ 
kratiſchen Sinne durchführen könne, ohne die neue Ver⸗ 
jaſſungsordnung dabei anzutaſten, das müßten die ver⸗ 
antwortlichen Männer der Regierung erwägen. 

Es ſei zu fürchten, daß das neu eingeſetzte Regime 
Polen ſchwere Stunden auf dem Gebiet der Innenpolitik 
nicht erſparen kann. „Die politiſchen Leidenſchaften ſind 
im Lande immer lebendig geweſen und es hat des ganzen 
perſönlichen Preſtiges des Marſchalls Pilſudſki bedurft, 
um ſie niederzuzwingen und das autoritäre Prinzip mit 
dem parlamentariſchen zu vereinigen. Jetzt, wo Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki nicht mehr da iſt, um das Regime, das 
er für die Entwicklung des völkiſchen Lebens für notwen⸗ 
3:3 hielt, ſelbſt durchzuſetzen, werden ſeine Nachfolger 
weifellos viel Mühe haben, um eine Politil fortzuſetzen, 
‚ie eines Menſchen war, der als Nationalheld galt, die 
aber die Prinzipien der Freiheit und der Demokratie, 
alſo die Grundlage der Entwicklung des polniſchen Vol⸗ 
tes, angetaſtet hat. Es iſt ſchwer, dieſe Prinzipien mit 
einem Federſtrich aus dem Leben einer großen Nation zu 
verbannen, die eine hohe Auffaſſung von Opfern hat, in 
die ſie für die Ausbreitung ihrer unabhängigen Exiſtenz 
sinmilligt.* 


Internationale Beobachter 
bei Memel⸗Wahlen. 


Die Vorſtellungen der Garantiemächte. 


Die engliſchen Blätter bringen jetzt nähere Einzel⸗ 
heiten über den Schritt der Garantiemächte des Memel⸗ 


Vertreter Englands, Frankreichs und Italiens in Kowno 
haben am Donnerstag bei der litauiſchen Regierung Vor⸗ 
ſtellungen erhoben, in denen ſie eine Verſicherung forder⸗ 
ten, daß die bevorſtehenden Wahlen in Uebereinſtimmung 
mit dem Statut von 1924 durchgeführt werden. Die li⸗ 
zauiſche Regierung habe neuerdings Aenderungen des 
Wahlgeſetzes eingeführt, deren volles Ausmaß nicht abge⸗ 
ſchätzt werden könne. Alles werde von der Art und Weile 
abhängen, in der die neuen Vorſchriften durchgeführt 
werden. Es ſei die Abſicht der drei Garantiemächte, die 
Durchführung der Wahlen durch ihre Vertreter an Ort 
und Stelle zu derfolgen. 

Was die Aberkennung des Wahlrechtes gewiſſer her⸗ 
vorragender litauiſcher Bürger deutſcher Herkunſt betrifft, 
ſo wird darauf hingewieſen, daß in dem deutſch⸗litauiſchen 
Vertrag von 1925 ein Verfahren vorgeſehen iſt, durch das 
alle derartigen Fälle vor einen gemiſchten Ausſchuß ge⸗ 
bracht werden follen. 

Soweit die Reichsregierung Veranlaſſung zu Be 
khmerden hat, iſt die entſprechende Prozedur in den Ver⸗ 
trägen vorgeſehen. Der diplomatiſche Berichterſtatter 
des „Mancheſter Guardians“ weiß zu melden, daß außer 
den drei Unterzeichnermächten des Memeler Statuts auch 
Japan ſich der Demarche angeſchloſſen habe. Die De⸗ 
marche ſoll in ſehr entſchloſſenem Tone gehalten ſein and 
enthalte die Warnung, daß die Verletzung des Abkom⸗ 
mens von den Mächten als eine ſehr ernſte Angelegenheit 
angeſehen würde. 


Die belgiſche Negierung ſetzt ſich durch. 


Seit Anfang Juli haben die Gegner der gegenwärti⸗ 
gen belgiſchen Negierung vorausgeſagt, daß es im Mo⸗ 
state September zu großen Wirtſchaftsſchwierigkeiten im 
Lande kommen würde. Aus gutinformierten Stellen 
wird konſtantiert, daß es zu dieſen Schwierigkeiten nicht 
gekommen ſei, daß ſich im Gegenteil, wie aus dem Erfolg 
der Brüſſeler Weltausſtellung hervorgeht — die Geſamt⸗ 
lage gebeſſert hat. Das Gold iſt nach Belgien zurückge⸗ 
kommen, die Stellung der Banken iſt feſt und die Steuer⸗ 
zahlungen ſteigen allmählich an. Aus dieſem Grunde 
lonnte der Minifterpräfident Van Zeeland mit Berechri⸗ 
gung öffentlich erklären, daß ſich die Geſamtlage gebeſſer: 
hat. Die bereits angekündigte Erhöhung der Gehälter 
der öffentlichen Angeſtellten um 5 Prozent wird wahr⸗ 


ſchemich erſt im Nezember durchgeführt werden, und 
var in A ir-“ desen, daß der Preis⸗Inder noch nicht 
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t deutſcher Nazis zu beſcheinigen, viel Arbeit bekommen. 
statuts bei der litauiſchen Regierung. Die diplomatiſchen 


großer Turnſaal und viele andere Einrichtungen ſind in 


* 


Volkszeitung — Mittwoch, den 18. September 193d. 


Muſſolini droht mit Krieg. 


Schwere Ausfälle gegen England. — Italien fett alles auf eine Karte. 
ſich die britiſchen Militärbehörden 


Paris, 17. September. Der „Matin“ veröfſent⸗ um genaue Angaben 
zicht eine Unterredung ſeines römiſchen Mitarbeiters mit 
dem italieniſchen Regierungschef Muſſolini. 

Muſſolini erklärte, die internationalen Mächte woll⸗ 
ten durch ihre Angriffe gegen Italien den Faſchismus 
herabwürdigen, doch hätten fie dadurch Italien nur ge⸗ 
reizt. Die Erbitterung Italiens werde lange dauern, 
denn obwohl das italieniſche Volk ſehr empfindſam auf 
Freundſchaften iſt, ſo vergeſſe es Beleidigungen niemals. 
Italien liebe den Frieden, doch mie dieſer gerecht fein. 
Mit Verwunderung müſſe Italien ſehen, daß ihm Eng⸗ 
land, das die Welt beherrſcht, ein Stück armſeligen Bo⸗ 
dens unter der afrikaniſchen Sonne verweigerte. Er, Muſ⸗ 
ſolini, habe Großbritannien immer verſichert, daß die In⸗ 
tereſſen des britiſchen Imperiums in Abeſſinien ſtets ge⸗ 
achtet werden würden, doch verfolge England ganz andere 
Intreſſen, zu welchen es ſich nur nicht bekennen wolle. 
Italien gehe den geraden Weg und werde alles auf eine 
Karte ſetzen. Es werde gegenüber keinem europäiſchen 
Land eine ſeindliche Stellung einnehmen, doch ſollte non 
irgendeiner Seite eine militäriſche Aktion gegen Italien 
unternommen werden, ſo bedeute das den Krieg. Ita⸗ 


und um Schaffung von telephoniſchen und telegraphiſchen 
Verbindungen dorthin. Die ägyptiſchen Behörden ſollen 
haben. Während Lie 


denen Streitkräfte vorgenommen 


ſchen Truppen jenſeits der Grenze genau überwachen, 
ſtellten die Italiener bereits an mehreren Stellen 
Sperre aus Drahtverhauen her. Ein Teil der dor Ale⸗ 
xandrien liegenden britiſchen Flotte 
Port Said und dem Roten Meer verlegt worden. Einige 
Schiffe bleiben vor Suez und Ismailia, andere liegen dor 
Port Sudan. Die Suezkanalzone wird ſtark überwacht. 
Der Bevölkerung iſt das Betreten beſtimmter Bezirke 
ſtrengſtens verboten worden. Die britiſchen Behörden 
ind bei Ibn Saud wegen der Ueberwachung der Küſte des 
Hebſchas vorſtellig geworden. Der Standpunkt der ägyp⸗ 
tiſchen Nationalpartei (Wafd) ſoll in der Weiſe feſtgelegt 
worden fein, daß es Aegyptens Aufgabe ſei, im Notfalle 
einen Verteidigungskrieg zu führen, dies jedoch nur, falls 
ilalieniſche Truppen Aegyptens Grenze überſchreiten Toll- 


lien wünſche einen ſolchen nicht, doch fürchte es denſelben ten. Andernfalls müſſe Aegypten ſtrengſte Neutralität 
auch nicht. Italien habe bis jetzt eine Million Soldaten wahren. 

mobiliſiert und könne im Laufe eines Tages 10 Millionen 

Mann unter die Waſſen rufen, ohne dabei die Arbeiter 

von ihren Arbeitsſtätten ſortzunehmen. Und ſollten gegen Hoare vorläufig nicht nach Genf. 5 
Italien militäriſche Sanktionen eingeleitet werden, ſo ſei London, 17. September. Unter dem Borlik 


Baldwins fand am Dienstag nachmittag eine Miniſte n 
beſprechung ſtatt, an der der Außenminiſter, der Kriegs- 
miniſter, der erſte Lord der Admiralität, der Luftfahrt, 
nuinijter, der Handelsminiſter, der Kolonialminiſter ſowe 
die zuſtändigen Reſſortleiter der Miniſterien teilnahmen. 
Nach der Kabinettsſitzung fuhr Baldwin nach Cheques 
zurück. Wie verlautet, wird der Außenminiſter Sir Sa⸗ 
nel Hoare nicht, wie urſprünglich berichtet, ſich nech 


Italien in der Lage, noch größere Kräfte zu mobiliſteren. 

Muſſolini fragte, ob ſich Frankreich irgendwelchen 
militäriſchen Sanktionen anſchließen wolle und erklärt, 
daß die Antwort auf dieſe Frage dringlich ſei. Er warnte 
alle diejenigen, die zu Sanktionen greifen wollen, wobei 
er erklärte, daß ſolche Sanktionen die Geſahr einer nöllf⸗ 
gen Umgeſtaltung Europas in ſich bergen. 


Aegyptiſche „Vorſichtsmaßnahmen“ 


Kairo, 17. September. Die ägyptiſchen Zeitungen 


ihn die letzten Wochen ganz außerordentlich angeſtrengt 
hätten und daß er noch immer an Gicht leide. Es wird 
beichäftigen ſich eingehend mit der Frage der militäriſchen erklärt, daß er nur dann die Abſicht habe, nach Senf zur 
Vorſichtsmaßnahmen ihres Landes. Danach bemühen] rückzukehren, wenn die Umſtände das erfordern. 


Noſenbergs jragwürdiges Ariertum. f iſt, daß die diktatoriſche Gewalt in die Hände einer Frau 


a 4 705 übergehen wird. Es handelt ſich um die kaum 30jährige 
e 5 as Mitarbeiterin, Miß Alice Lee Grosjean Sharpe, die die 
erklär e it einer eter [Vertraute Huey Longs ! d tlich den Inhalt 

det Zeitung „Waba Maa“, das Archiv habe durch die rtraute Huey Longs war und namentlich den Inha 


. ſeines berüchtigten Zettelkaſtens genau kennt. Sie hält 
zahlreichen Geſuche aus Deutſchland, den Stammbaum die Finanzverwaltung des Staates Louiſtana in ihren 


Händen. Man kann ſich denken, welchen ungeheuren Eir+ 
fluß ſie dadurch auf die maßgebenden Perſönlichkeiten des 
Staates gewonnen hat. Es iſt zwar zweifelhaft, ob Re 
tatſächlich zum Gouverneur gewählt werden wird, wie es 
manche behaupten, aber jedenfalls dürfte ihr Einfluß ent⸗ 
ſcheidend bleiben. 


Aus Welt und Leben. 


Schwere Sturmſchäden in Weſtholland. 


Aus Amſterdam wird berichtet: Ein ſchwerer Süd⸗ 
weſtſturm mit Gewitter und heftigen Regenſchauern rich⸗ 
tete am Dienstag in vielen Orten Weſthollands Verhee⸗ 
rungen an. In Amſterdam wurden zahlreiche Antennen 
von den Dächern geriſſen und viele Bäume entwurzeit. 
Turch umgefallene Bäume wurde der ganze Verkehr auf 
emer der Hauptſtraßen der Stadt, dem N. Z. Voorburg⸗ 
wall, längere Zeit lahmgelegt. In den Nordſeehäfen 
Ijmuider und Honek van Holland mußte der Lotſendienſt 


Täglich würden mehrere ſolcher Raſſe⸗Atteſte aus Deutſch⸗ 
jand erbeten. Manchmal dauere die Nachfarſchung meh⸗ 
rere Monate, und das Reſultat ſei für die vermeintlichen 
Arier nicht immer erfreulich. In zahlreichen Fällen wür⸗ 
den die „ariſchen“ Bittſteller als Eſten legitimiert. So 
ſei kürzlich ermittelt worden, daß ſelbſt ein Gauleiter der 
NSDAP kein „deutſcher Arier“, ſondern ein Eſte jei. 
„Der inoffizielle Leiter der nationalſozialiſtiſchen Außen⸗ 
politik Deutſchlands, Alfred Roſenberg, ſtammt“, ſo be⸗ 
merkt das Blatt, „wie die Unterſuchung des Staatsar⸗ 
chivs ergeben hat, aus einer Miſchehe zwiſchen Eſten und 
Letten.“ Die Letten werden bekantlich der ſlawiſchen 
und die Eſten der finniſch⸗ungariſchen Raſſe zugerechnet. 


Das neue Völlerbundpalais. 


Der Völkerbund tagt in dieſem Jahre zum letzten⸗ 
mal in dem alten Lokal, dem Hotel „National“ auf dem 
Wilſon⸗Quai. Die nächſte Tagung wird ſchon im neuen 
Gebäude des Völkerbundes, das zurzeit ſeiner Vollendung 


entgegengeht, stattfinden. Das neue Gebäude wird an eingeſtellt werden. Der geſamte Schiffsverkehr mit Am⸗ 
Größe dem Verſailler Palais gleichkommen. Es wird ſterdam und Rotterdam liegt ſtill. In Leiden und Breda 


wurden mehrere große Ausſtellungszelte vom Sturm in 


440 Zimmer und zwölf große Räume für die Ausſchüſſe] Dur e 
Stücke geriſſen. 


enthalten. Der Hauptſaal, der in ſeinen Ausmaßen den 
Saal der Pariſer Oper übertrifft, wird 2200 Perſonen 
umfaſſen. Ein eigener Sender, Telegraph, Hunderte von 
Telephonzellen, ein eigenes Kino, zwei Reſtaurants, ein 


— 


Thonterbrand in Prag. 


Prag, 17. September. Wenige Minuten nach Er⸗ 
hi x 942 e u öffnung der Abendvorſtellung 
dem Gebäude vorgeſehen. Zur Eröffnung des Palais 
werden alle Staaten, die Mitglieder des Völkerbundes 
ſind, ein Präſent abgeben. Das größte Geſchenk machte 
Rockefeller. Er ſpendete 2 Millionen Dollar zur Schaf⸗ 
fung einer Völkerbundsbibliothek. Frankreich ſchickt einen 
großen Gobelin, Italien zwei Marmorſäulen. Die ſpa⸗ 
niſche Regierung beauftragte den Künſtler Serto, einen 
Plafond für den großen Saal zu malen. Holland ſpen⸗ 
dete die Möbel für das Kabinett des Generalſekretärs 
Avenol, Finnland Gardinen für die Fenſter, England 
eine monumentale Büſte, Dänemark Kandelaber, Auſtra⸗ 
lien eine Eſtrade aus koſtbarem auſtraliſchen Holz, In⸗ 
dien, Iran, Norwegen Möbel, Teppiche, Gewebe uſw. 


Ein weiblicher Nach olger Huey Long? 


Neuyork, 17. September. Während Huey Long, 
ter „Diktator von Louiſtana“, unter rieſenhafter Beteint- 
gung von mindeſtens 150 000 Menſchen zu Grabe getra⸗ 
gen wurde — 200 Leute wurden im Gedränge ohnmächtig 
— zerbricht ſich ganz Amerika den Kopf, wer Nachfolger | 


Long werden wird. Die -jemjatiomeljite Berfion 


Feuerwehren zuſammen mit den Bühnenangeſtellten im 
Laufe von 20 Minuten bewältigt werden konnte. Die 
Urſache des Brandes dürfte Kurzſchluß geweſen ſein. Die 
Kuliſſen und der Schnürboden der Theaters wurden durch 
den Brand vernichtet. Durch die Geiſtesgegenwart der 
Schauſpieler, die das Publikum dadurch beruhigten, daß 
ſie den Bühnenbrand als zur Handlung des Stückes be⸗ 
zeichneten, wurde eine Panik verhindert. Nachdem der 
eiſerne Vorhang niedergegangen war, wurde das Theater 
vom Publikum in voller Ruhe geräumt. 


Aufregender Kampf in einem Flugzeug. 

Neuyork, 17. September. Der in den Vereinig⸗ 
ten Staaten ſehr bekannte Baſeball⸗Spieler Koenecke hatte 
in der Nacht zum Montag in Detroit ein Sonderflugzeug 
nach Toronto gemietet. 
betrunken; denn kurz vor der Landung fing er in den 
Flugzeug wie ein irrſinniger an en loben und griff en 
Flugzeugführer ſowie einen von ihm eingeladenen Fall⸗ 
ichirmſpringer an. Beide versuchten in der kleinen Ka⸗ 


bereits eine Aufteilung und Verſtärkung der dort vorhan⸗ 
ägyptiſchen Grenzbehörden die Bewegungen der italienj⸗ 
wine 


iſt inzwiſchen nach 


Genf begeben. Der Entſchluß wird damit begründet, daß, 


im Prager Ständetheater 
brach auf der Bühne ein Brand aus, der von den Prager 


Koenecke war anſcheinend fark 


über die Straßen nach den weſtlich gelegenen Gebieten 


—— — * 


nur noch, Landſchaſten ri 


Abonnementspreis: monat 


Erfahrungen gemacht? Sie haben recht! 
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bine den Raſenden zu überwältigen, bis der Flugzena⸗ und Wojeik. Am 25. September werden die beutfchen , Königswuſterhauſen. 


führer ihn in der Notwehr mit einem Feuerlöſcher niever- 
ſiceckte. Dem Flugzeugführer gelang es noch rechtzeitig, 
die Maſchine abzufangen und eine Notlandung vorzuneh⸗ 


men, wobei das Flugzeug allerdings ſtark beſchädigt 
wurde. Bei der Landung ſtellte ſich heraus, daß Koenecke 
tet war. Der Fallſchirmſpringer hatte zahlreiche Biß⸗ 


und Kratzwunden davongetragen. Gegen den Flugzeug⸗ 
führer und Fallſchirmſpringer wurde formell ein Verfah⸗ 
ren RR Totſchlags eingeleitet. 


Ein Tunnel durch den Mont Blanc. 


Während ſeines letzten Aufenthaltes in Paris, als 
es jetzt in Genf eine Pauſe gab, fand Laval Zeit, mit dem 
Hürgermeiſter von Chamonix über das Projekt eines 


Tunnels durch den Mont Blane zu ſprechen. Dieſer Tun⸗ 
nel würde den kürzeſten Weg zwiſchen Paris und Rom er⸗ 
möglichen. Er ſoll bei Chamonix in Frankreich begin⸗ 
nen und nach dem Dorfe Entreves in Italien führen, wo 
er in die Straße nach Aoſta mündete. Der Ausgangs⸗ 
punkt wäre über 1000 Meter hoch, der Tunnel würde ſich 
in Spiralen zum Fuß des Maſſivs auf 1300 Meter em⸗ 
vorwinden und dann direkt durch das nen): unter dem 
Rock de la Bacheri, unter der Aiguille du Plan und dem 
1 cher hindurch auf die italieniſche Seite eritref- 
ten. Die Baukoſten find auf 400 Millionen Frank der- 
anſchlagt, eine Summe, die von Frankreich und Italien 
e werden müßte. 


jähriges Mädchen vom jährigen Spielgeſährten 
angezündet. 
Im Dorfe Rendziny bei Tſchenſtochau ereignete ſich 
eln ſchrecklicher Vorfall. Die ohne Auſſicht gelaſſenen 
Kinder Zygmunt Wroblewſki (3 Jahre alt) und Zofja 
Kmiecit (5 Jahre alt) ſpielten mit Streichhölzern, wobei 
ſie auf den Gedanken kamen, eine lebende Fackel zu be⸗ 
zeiten. Der 3jährige Knabe wickelte das Mädchen erſt in 
Stroh und zündete dieſes dann an. Das bedauernswerte 
Mädchen ſtand ſofort ganz in Flammen. Auf das Ge⸗ 
tet der Kinder eilten erwachſene Hausbewohner herbei, 
dech erwies ſich jegliche Hilfe bereits als zu ſpät: 
Mädchen ſtarb unter furchtbaren Qualen. 


Sport. 


Kadrennen der Vertreter von Warſchau, Berlin und Lodz. 


Das dreiſtündige amerikaniſche Radrennen, das am 
!vmmenden Sonntag um 15 Uhr auf der Helenenhofer 
Rennbahn beginnt, wird den Charakter eines Drei⸗ 
zampfes zwiſchen Warſchau, Berlin und Lodz tragen, da 
die beſten Radler der drei Städte teilnehmen werden. 
Von deutſcher Seite nehmen die beiten Fahrer Deut'd- 
zands, die Teilnehmer der Radfernfahrt Warſchau—Ber⸗ 
lin mit Wierz, Hauswald, Ruland, Leppich, Krückl, Böhm 

il. Warſchau wird durch Kapla, Michalak, Napierala, 
Poponczyk, Starzynſki und Targonfki vertreten ſein. Als 
at Wr Vertreter werden ſtarten: Banaszek, Jaskolſfi, 

Wiencek, Kolodziejczyk, Kolodziejſti, Leskiewiez, E 


Jöhn ging 
über un 


(14. Fortſetzung) 


Sie ſchüttelte verächtlich mit dem Kopfe: 
„Mit dem Zuge? Aber hier will man doch gerade 
die Eiſenbahn einmal vergeſſen. Ich liege ja ſonſt den 
ganzen Tag auf der Eiſenbahn. Mein ganzes Leben ſpfelt 
ſich zwiſchen Hotelzimmern und Schlafwagen ab. Wie 
weit iſt es mit den Ski -nach Achrott? Sie arbeiten dort? 
Ich möchte ſehen, was Sie ſchaffen.“ 
„Ich arbeite nich: in Achrott, Gräſie. Ich bin ſeit 
Wochen oben auf der Serner Hütte. In Achrott bin ch 
nur, weng ich, wie eule, einmal ſpät heimkomme.“ 
„Auf der Serner Hütte? Aber Sie ſind doch Por⸗ 
trätmaler. Was michen Sie da oben?“ Sie lachte leie 
und dunkel. „Was iſt das für ein ſchöne? Modell, das 
Sie da hinauſperſchleppt haben, Ko wantin Olbpärbe?" 
„Itch male keine Porträts mehr, Gtäzin. 


das 


Ein Winterſportroman 
von Klothilde Stegmann 


Ich ma H E 


„Warum? Sie waren doch geraue als Porträtma⸗ 
ler groß geworden:?“ 


„Es gab mir feine Befriedigung: mehr, Gräfin. Ich 


mußte etwas anders, etwas Größeres haben! — Nicht 
immer nur Menſchen!“ 
Ste Augen ſchoſſen wie ein Vlißz über ihn hin, 


zwangen ihn in ihren Bann. 

Warum jagen Sie Menſchen, Konſtantin DO“ 
vörde? Sie wollten doch jagen: es oibt ewas Größeres 
zu malen, als Frauen?“ 

Er wurde rot. Wieder lachte ſie dies eigentümliche 
dunkle Lachen. 

„Sie mögen die Frauen nicht? Sie haben ſchlechte 
Die Frauen 
ſind ebenſoſowenig wert wie die Männer!“ 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Mi mit Zuſtellung ins Haus 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 75; 
Ansland: monatlich Zlotu 6.— jährlich. Jlotv 72.—. 
* mmer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 
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Fahrer in Warſchau ein Rennen austragen. 


Boxveranſtaltung im Stadttheatet. 


Am Sonntag findet der erſte Boxkampf der Saiſon 
in Lodz ſtatt. Er kommt um 11 Uhr vormittags du 
Saale des Lodzer Stadttheaters in der Srodmiejſkaſtraße 
zum Austrag. Daran werden die bedeutendſten poln⸗ 
chen Repräsentanten des Boxländerkampfes Polen — 
Deutſchland mit Chmielewski und Rothole an der Spike 
teilnehmen. Chmielewſki, der ausgezeichnet in Form iſt, 
wird mit Anczykowſki von der Poſener Warta kämpfen. 
Rothole hat Gotfryd von Hakoah zum Gegner. Eine 
weitere Attraktion wird der Kampf Wozniakowſki — 
Wadowdſfki fein. 


Die Bezirksmeiſterſchaften. 


Der Bezirksverband hat die Termine und die Paa⸗ 
rungen für die diesjährigen Bezirksboxmeiſterſchaften be⸗ 
reits ausgeloſt. Die Termine find folgende: Am 13. Ok⸗ 
tober: Ip — Hakoah; am 27. Oktober: Kaliſcher Sport- 
klub — IK in Kaliſch; am 10. November: Hakoah — 
Kaliſcher Sportklub in Lodz. Ueber den Sieg entſcheid et 
die Anzahl der Siege und die der errungenen Punkte. Fs 
wird mit dem Siege der IRP⸗Mannſchaft beſtimmt de⸗ 
rechnet. 

5 

Die Lodzer Boxſaiſon wird am kommenden Gonti« 
abend, dem 21. d. Mts., mit einem Querfeldein⸗Lauf 
irber 2,5 Kilometer beginnen, den der Lodzer Bezirksbox⸗ 
verband veranſtaltet. Jeder Klub iſt verpflichtet, wenig⸗ 
ſtens 5 Boxeer zu dem Lauf zu ſtellen. Der Start erfolgt 
um 17 Uhr vom Platz Zjednoczone an der Ecke Kilin⸗ 
ſkiego und Emilji. Für die Sieger ſind Preiſe beſtimmt. 


Entartete gußballſreunde. 


Im Städtchen Struth bei Erfurt teilte ſich das P 
blikum bei einem Fußballwettſpiel in zwei feindliche La⸗ 
ger. Es begann eine regelrechte Schlacht, wobei Spazier⸗ 
Höde, Steine und Fäuſte in Anwendung kamen. Mehrere 
Perſonen wurden verletzt, davon eine ſo ſchwer, daß je 
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb. 


* 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 19. September 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 12.15 Konzert 13 Lieder 13.25 Für 
die Frau 13.30 Die ſchönſten Schallplatten 15.80 
Mandolinenkonzert 16.15 Volksmuſik 16.45 Ganz 


in Polen 17.15 
18.40 Aus der ko⸗ 
19.35 Sport 19.00 
21.40 Unſere Lieder 


Polen ſingt 17 Vom Sozialismus 
Haydn⸗Quartett 18 Klavierwerke 
miſchen Oper „Skalmierzanli“ 
Aktuelle Plauderei 21 Hörſpiel 
23.10 Tanzmuſik. 


Kattowitz. 
13.30 Schallplatten 18.36 Kinderfunk 18.45 Echall- 
platten 19 Mitteilungen 23.95 Briefkaſten. 


6.30 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 10.15 Voltslieder⸗ 


scho 


ſingen 12 Konzert 14 Allerlei 16 Rheiniſche Kum⸗ 
pels vor dem Mikrophon 17.45 Konzert 19.10 Unter⸗ 
haltungskonzert 20.45 Haus Pfitzner  dieigtert 83 
Zeitgenöſiſche Muſik. 

Breslau. 
9 Konzert 12 Konzert 16 Violinmuſik 17 Konzert 19 
Unterhaltungskonzert 20.10 Konzert 23 Zeitgenbiß⸗ 


ſche Muſil 
Wien. 

12 Konzert 

Abendkonzert 


10.20 Kinderſtunde 19.90 
Sang BI Tanzmuß! 


14 Schallplatten 
22.10 Fröhlicher 


Brahms' Vokalquartette. 
Heute um 16.20 Uhr wird Krakau 
ſchen Sender ein Vokalkonzert von Brahmsf 
tetten ſenden. Die Ausführenden ſind Gel 
pran), Emma Ormieka (Alt), Broniſlam 
(Tenor) und Antoni Wolak (Baß). Am 
Wlodzimierz Ormieki. 


über alle volnz⸗ 


Kruezlowiti 
Flügel begleitet 
Geigenkonzert gon Grazyng Bacewfezowna, 


Die hervorragende Komponiſtin und Geigerin Wars 


zyna Bacewiczowna wird heute um 18 Uhr im Polnſſchen 
Rundfunk ein Geigenkonzert geben. Die Künſtlerin riet 
U. a. auch eine eigene Kompoſition — „Partita“. 

Das heutige Chopin⸗Konzort. 

Das bereits 3. Konzert im Zyklus der Konzerte, Me 
das Schaffen Chopins in chronologiſcher Reihenfoſcge 
zeigen ſollen, findet heute um 21 Uhr statt, Es untjaßt 
die Jahre 1827/28, zu einer Zeit, da ſich Chopin noch in 
ſeinem Vaterlande befand. Als Soliſten werden die Pin 


niſten Marja Wilkomirſka und Jerzy Lefeld auf 
Dem Konzert geht ein Vorwort über das Leben 


von i eefeſe, Dr. Jachimecki voraus. 


treten 
Khopin? 


Legenden des alten Lodz. 


Heute um 18.30 Uhr wird der Lodzer Sender eine 
lritiſche Betrachtung über das unlängſt herausgekommene 
Buch von St. Rachalewfki „Basn i legenda Lodzi“ [Mir 
und Legende um Lodz) durchgebe n. Der Vortrag iſt von 
dem Lodzer Publiziſten Grzegorz Timofiejew derfaßt 
worden. 


Dr. med. OEKOW VSK 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 Lel. 23802 


Sposinlarst für Haut Haun · u. Geſchlochtstranthellen 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Irunenkraulheiten and Gebnetsbilſſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Smpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abonde 


Sie e Re mit einer großartigen Ueberlegenheit. Es 
ſchien, als gäbe es für dieſe Fraun keine Schranken der 
Konvention. Sie ſagte alles mit faſt brutaler Offenheit. 
Aber ſie konnte es ſich leiſten. Sie war anders, ganz an⸗ 
ders als andere Frauen. Sie war vielleicht ſo ſicher wie 
Bettina, aber es war ein ungeheurer Unterſchied. Um 
dieſe Frau herum war die ganze große Welt und die 
Größe der Kunſt. 

Und wieder fühlte er wie vorhin, da er allein hier 
in dem ſtillen Raum geſeſſen und nachgedacht: Nein, er 
kannte nur einen Bruchteil der Frauen, jene oberflächli⸗ 
chen, immer zu Spiel und Flirt bereiten Weibchen. Er 
lannte keine Frau wie die 1 Losmirſka. Ohne daß 
er es wollte, kam es von ſeinen Lippen: 

„Vielleicht kenne ich die Frauen doch 


noch 
Gräfin.“ 


nicht, 

Wieder dies leiſe Lächeln um ihren Mund. Schon 
wollte ſie etwas ſagen. Da wurde die Tür ſchnell geöff⸗ 
net. a ſchauten ſich um. 

Das blonde Jungengeſicht der Gräfin 
ningen erſchien in der Türöffnung. 

„Ach, Marilka, da biſt du! Ich ſuche dich ja ſchon — 
ſagte ſie, verſtummte jäh. Ihr Antlitz wurde bleich. Ein 
Ausdruck tödlichen Haſſes kam in 0 Augen. Sie ſchlug 
die Tür krachend hinter ſich zu. Man hörte ihre Schritte 
draußen auf dem Gang enteilen. 

„Was iſt denn das?“ fragte Marilka Losmitita, 
ſchaule von der Tür, die noch leiſe klirrte, zu Konftantin. 

„Ach ſo!“ ſagte ſie dann langſam und halblaut. Und 
noch einmal: „Ach ſo!“ 

Aber darin lag alles: Begreifen, Verſtehen und noch 
mehr. Konſtantin wollte etwas ſagen, erklären. Dieſes 
unerwartete Zuſammentreffen mit Liddy Renningen war 
ihm in dieſem Augenblick beſonders peinvoll — aber 
Marilka Losmirſka hob nur ganz leiſe die Hand. 

Mn nötig, Konſtantin Oldvörde!“ ſprach ſie leicht⸗ 

„Auf baldiges Wiederſehen!“ 


Liddy Nen⸗ 


Sie wandte ſich um, ging mit ihren eee 


gereckten und doch gleichſam ſchleichenden Schritten zur 
Tür. 
Konſtantin ſtand allein da. 
Fünftes Kapitel. 
Liddy Renningen lag in ihrem Hotelzimmer auf der 
Couch. Ihr Geſicht war in den bunten Seidenkiſſen ver, 
graben. Ihr Körper zuckte in wildem Weinen. 


Dieſe Begegnung mit Konſtantin Oldvörde hatte 
alles wieder in ihr aufgerührt, was fie jo tief in ſich ver⸗ 
ſenkt glaubte. Nie im Leben hatte fie ihm wieder begeg⸗ 
nen wollen. Ihn vergeſſen, ganz vergeſſen, das war ihr 
Ringen dieſe ganzen Monate. Sie glaubte, es wäre ihr 
ſchon gelungen. 

Und nun war er hier, hatte ihr gegenübergeſtanden. 
Schon war alles in ihr wieder emporgebrandet. Wie 
Peitſchenhiebe waren die Erinnerungen. 

Sie hatte ſich um ihn gemüht wie um noch keinen 
Mann bisher. Daß er ihr widerſtrebt hatte, war immer 
neue Lockung geweſen. Alle Verehrer hatte ſie um ſeinet⸗ 
willen zurückgeſtoßen. 17 5 ſeine Kühle war für ſie ein 
immer erneutes Feuer. Sie wußte, wieviel Frauen in 
der Hauptſtadt ſich um den ſo plötzlich berühmt geworde⸗ 
nen Künſtler drängten. Und wirklich: Konſtantin Old⸗ 
vörde war ein Mann, dem die Herzen zufließen konnten. 
Be kühl und unbewegt ſchien er durch alles hindurchzu⸗ 
gehen. 

Erſt viel ſpäter, als er aus der Hauptſtadt geflohen 
war, erfuhr ſie, daß dieſe und jene Frauen der Geſellſchaft 
ihm näher verbunden geweſen waren. Um ſo beſchämen⸗ 
der war es, daß ſie es vergeblich verſucht hatte. Das 
erſtemal, daß ſie die Rolle der Bittenden geſpielt hat te, 
Sonft umſchwärmt von allen Männern wegen ihrer Ju⸗ 
gend, ihres Reichtums und ihrer Schönheit gleichermaßen 
begehrt, hätte ſie nach dem Tode ihres Mannes nur zu 


wählen brauchen. 
Fortſetzung folgt. 
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Ar. 258 


Dolkszenung -— 


Mittwoch, den 18. September 193d. 


33. Polniſche Staatslotterie. . ane. 10. Jiebungstag. (Obne Gewähr) 


Am zehnten Ziehungstage der 4. 
ber 33. Polniſchen Staatslotterie 
Gewinne auf folgende Nummern; 


20.000 21. — 174481 
— 148008 155258 


Kt. 
fielen 


10.000 21. 
5000 21. — 8858 42712 94892 183450 
2000 21. 3142 8892 13317 20647 22256 
23927 26426 32956 48908 68571 81233 
93701 109943 115355 129668 130320 


300 


136174 146649 149456 151228 

1000 2k. 3169 7947 8684 9260 
19923 23436 25324 37229 38195 42018 
40355 49701 50284 50893 55732 59121 
61646 61475 64414 69766 73579 79097 
83952 85531 87786 88023 99352 119700 
121782 124382 142727 142771 155959 
170816 176131 177742 


Einsätze zu 200 Zl.: 

83 199 243 312 69 418 620 969 1007 29 38 50 
270 91 535 88 625 954 2022 214 28 29 82 457 695 
3417 520 49 70 611 67 787 886 918 58 4048 127 
299 427 38 684 88 822 922 5004 60 8 806 79 921 
92 6157 341 528 645 96 754 821 7059 221 552 662 
83 885 8255 85 8 305 10 33 462 96 558 88 858 
9224 68 347 401 6 835 968 

70011 37 172 375 420 636 74 774 852 918 11001 3 
264 430 738 66 828 47 12034 81 163 216 810 49 
970 4 85 13013 107 368 429 51 829 14194 381 82 
602 784 899 991 15425 852 16112 75 225 67 555 
793 823 978 17163 208 302 3 794 939 68 18000 
3 100 12 522 63 19014 16 51 69 113 24 48 252 
554 59 614 

20010 66 189 90 348 52 463 73:610 720 900 70 
21063 508 639 724 880 943 22023 7 491 622 827 
40 89 980 23053 143 57 68 82 443 545 608 758 
845 928 90 24201 82 97 382 406 584 651 725 898 
944 25020 21 45 50 92 8 105 349 90 503 690 881 
922 26176 217 398 611 33 27067 271 443 55 63 
710 85 28065 9 118 224 421 27 96 502 633 58 996 
29066 73 98 104 217 319 413 680 943° 

30050 101 214 45 344 506 11 606 711 884 900 
31052 316 41 44 495 581 95 658 863 99 32050 108 
399 415 628 66 847 33069 225 67 672 708 839 
34134 72 390 412 69 567 606 24 932 35055 252 
400 96 639 67 842 36054 173 342 61827 951 88 
37100 212 347 524 37 873 996 38050 76 118 95 
228 428 607 716 823 912 49 55 39017 204 255 368 
447 518 873 

40117 283 301 451 84 990 41063 167 470 582 
687 720 844 42020 210 61 72 377 480 743 43008 
140 246 318 26 45 475 507 679 958 44050 158 
207 310 538 612 821 909 74 45120 34 65 98 609 
881 97 98 903 37 46125 37 64 303 411 567 606 
29 816 909 15 92 99 47288 597 657 83 98 725 857 
91 930 34 48121 336 97 439 711 82 91 49090 124 
56 228 72 348 485 552 86 721 22 804 14 17 49 
72 979 

50261 529:925 26 51019 28 450 59 75 539 96 
714 842 62 52116 34 71 86 260 432 86 512 94 
675 757 816 82 53056 535 62 645 746 949 59 93 
95 54059 184 436 520 86 92 605 73 833 95 954 
55263 362 414 73 529 801 21 39 49 56091 193 225 
326 688 720 81 930 57196 202 549 67 664 707 26 
85 58117 255 393 98 522 78 79 692 891 59084 278 
317 45 57 76 475 628 836 

60008 61 87 212 96 300 13 408 42 72 94 509 
96 625 28 711 31 64 99 839 927 61199 201 313 
649 75 829 901 84 62190 95 338 95 426 540 685 
776 63002 4 126 50 85 247 324 438 543 712 24 
918 64017 100 29 54.293 609 719 881 65237 92 
425 559 738 53 90 838 911 34 66119 77 94 375 467 
713 811 77 67246 424 65 96 638 735 825 26 89 
942 68110 93 246 426 686 97 740 809 56 947 63 
59068 84 144 240 337 412 562 81 82 649 86 726 
39 840 955 ö 

70309 30 400 6 17 561 65 53 708 69 71 87 97 
957 71173 326 43 68 444 525 87 999 72044 140 48 
295 438 68 772 907 31 73404 45 99 532 714 92 
818 74066 232 428 30 559 759 853 82 984 75065 
206 57 358 536 83 76073 99 274 481 96 518 26 75 
77 7129 32 53 821 41 929 90 96 99 77025 26 52 
129 380 422 55 551 692 78012 78 108 348 77 574 
756 81 973 79061 88 221 429 501 990 95 

80043 188 215 21 31 304 486 566 93 816 29 
81074 190 215 50 78 333 83 744 808 981 82000 
364 638 836 83005 91 142 92 288 440 85 666 50 
801 23 911 84031 114 90 453 656 755 67 891 94 
904 89 85055 142 205 326 419 80 748 992 86506 47 
900 87040 121 604 64 923 88027 44 214 41 92 
445 62 584 653 4 76 744 985 89205 11 31 319 49 
79 434 42 665 837 952 84 

90179 391 416 21 509 876 91128 36 298 328 
33 523 703 959 88 92058 83 208 350 540 628 746 
828 907 84 93023 81 145 58 468 87 514 653 89 
866 911 30 94001 66 71 100 43 215 334 465 599 


1155469 159003 


734 58 853 9 95029 160 224 435 824 925 96081 


20 350 8 421 40 702 50 985 99 97147 69 217 95 181334 182455. 


22 135 50 813 991 98123 210 39 51 404 53 
70 864 66 96 99079 139 41. 205 417 64 635 76 82 
100067 288 546 714 29 837 82 87 974 101093 
223 458 755 78 839 964 


92 902 43 104082 469 591 919 105258 342 52 906 
64 106054 179 628 904 99 107042 60 170 59 240 
342 770 947 50 108012 142 255 709 31 6 904 19 
159067 91 244 63 430 60 567 82 661 707 911 15. 
110099 110 223 482 99 750 949 111042 131 377 


751 82 112010 261 391 543 72 8 755 63 836 979500. 


113004 123 7 338 41 53 540 657 970 114162 248 
347 59 777 115044 66 174 212 76 317 27 47 425 
41 505 654 973 116119 45 542 935 117081 191 211 
364 508 669 79 715 962 71 118099 187 361 72 92 
409 651 4 939 119060 8 172 5 233 47 315 30 506 
603 740 803 942. 

120171 259 88 356 568 631 773 847 968 72 
121091 120 225 510 29 641 90 767 71 841 939 
56 48 122052 218 334 94 474 593 727 917 95 
123434 73 633 908 21 124029 59 139 95 400 89 
528 77 602 961 125084 138 380 4 443 77 623 717 
29 875 969 77 126032 54 75 81 131 230 81 359 
595 816 29 951 66 78 127173 332 616 733 84 811 
19 950 91 128167 271 507 737 856 75 129138 46 
55 234 385 414 509 606 77 705 827 924. 

130031 73 263 81 555 4 605 735 887 972 83 
131086 99 275 6 91 7 331 431 506 603 4 776 807 
918 132236 502 45 763 133014 120 39 343 47 469 
516 717 79 865 940 134218 445 535 75 614 78 733 
754 830 135158 280 95 393 439 85 508 620 48 772 
84 832 925 136030 58 186 204 90 309 87 506 60 667 
927 59 137074 144 225 85 309 418 506 63 629 780 


863 900 138138 201 431 421 557 732 856 89 139027 


207 326 83 475.535 601 23 61 745 59 75 846 92 
962, 

140083 115 95 408 
158 814 74 923 
58 509 36 624 29 
309 99 514 659 713 
740 829 57 967 144001 153 56 311 59 65 477 626 
‘76 791 895 145091 116 285 368 69 585 717 819 
76 146013 64 76 88 114 318 98 534 43 93 707 
147239 78 465 568 89 608 60 720 94 878 148207 
394 480 531 649 868 149284 349 411 528 638 
87 843. 

150019 45 381 413 589 93 619 31 86 758 64 
818 912 67 151125 34 37 61 94 400 558 77 746 
869 152067 84 98 210 86 550 64 91 767 153044 
194 249 64 96 810 54 912 154113 255 399 405 25 
511 58 879 90 923 93 155040 185 278 300 504 63 
635 700 83 879 156002 160 81 312 545 602 724 
46 801 943 71 157106 24 34 41 304 43 437 97 567 
504 817 75 988 158107 240 69 308 24 446 655 794 
159084 573 605 51 820 42 950. 

160016 60 75 102 316 25 75 504 631 720 808 
83 161025 204 81 333 89 510 11 43 674 84 712 
21 54 829 96 162008 122.32 41 99 298 542 683 
741 932 52 99 163082 92 225 304 421 62 99 695 
879 164036 49 110 443 557 624 700 79 859 961 165059 
350 87 551 86 647 704 6 982 166504 20 793 856 
928 167037 100 296 347 827 29 168215 954 
169310 113 225 354 449 701 500 906 38 66. 

170016 81 461 535 98 750 816 23 923 86 171140 
89 246 67 306 27 419 85 528 668 987 172337 93 
402 48 61 538 97 630 43 47 768 173014 48 177 
224 33 92 335 90 431.46.516,633 90 863 914 59 
174021 168 208 322 603 729 820 25 72 916 17 
175053 114 45 320 461 569 667 72 831 176020 
289 342 496 563 89 771.89 891 926.64 76 79 177001 
108,30 33 49 304 99 417 544 629 739 810 178179 
39 265 345 571 602 72 754 92 862179054 124 67 
346 99 409 511 40 642 68 790 821 9858. 

180095 275 487 95 521 675 742 958 61 181265 
355 430 508 31 32 775 917. 59 182051 74 113 35 
262 78 368 416 37 45 524 26 603 767 969, 183030 
104 69 238 313 488 528 63 601 929 80 184096 128 
48 267.409 767 8051 79 aq 786. 

2 2. Ziehung. 7 
10.000 21. — 43103 160985. 
5.000 21. — 33226 79345. 
2.000 21. — 19209. 22986 33323 39882 
45051 51985. 95661 109745 122804 125799 
137960 140783 164379 166529 172260 
180365 182415. „ ve 
1.000 z. — 8173 32859 33240 39294 
39332 43286 44073 44202 48407 55416 
59208 61610 67944 72759 79233 81272 
84042 91217 94827 94865 97405 101866 
100808 108771 120268 121438 121539 
122909 123550 128178 128454 129708 
130943 131668 132604 133157 142360 
143347 143561 153618 153732 164737 
160209 163735 — 


57 66 59 517 58 61 605 
90 748 916 26 85 


DS 0 SS U Sr n2 7 27757752 727 7 7 7 22 2 22 2 2 2 22 Dr 2 Dr 


Bereinigung 


ausgeführt von folgenden Chören: 
Maſſenchor von ca. 500 Sängern 


Vereinigte Männergeſangvereine, Pabianice 
Ey.⸗Luth. Kirchengeſangverein „Harmonia 


Kirchengeſangverein „Bolybymnia‘, ° 
Männergejangverein „Eintracht“, L 
Geſangverein „Danyſch“, Lodz 


Kirchengeſangverein der St. Trinitatis⸗Gem., 


gemütliches Beiſammenſe 


Nach dem 
Konzert 
Nufit: Streichorcheſter unter Leitung de 
Eintrittsbillets im Preiſe von Zl. 1—5 
Geſchäften Druſe, Petrikauerſtr. 93, und Dietel, 


Geſangvereine in Polen 


Sonnabend, den 21. September, um 8.30 Uhr 
abends, im Sängerhauſe, 


Großes 


Jubiläums Konzert 


Deutſchſingender : | 


11. Liſtopada 21 


102038 82 109 70 401 
702 26 911 86 103015 31 170 211 74 328 627 791 


141043 260 64 359 88 97 439 51 
142030 192 
143003 6 193 448 575 76 649 


gerſh. Matratzen, Bringmaſchinen, Kühlſchränke 


Die Firma exiſtiert ſeit 1896 


Dr. Klinger 


Spsezialiſt für ſexuelle Krankheiten, 


170772 171985 174188 177425 nn 


Einſätze zu 200 Zl. 
85 340 1768 887 2058 413 26 45 46 619 727 3034 
280 81 89 362 81 786 853 84 4186 206 547 5466 592 
604 709 38 7438 572 93 695 816 94 8388 417 560 
78 9100 709. 

10150 87 922 11457 909 12100 65 374 564 635 
740 13052 221 514 761 813 14328 657 65 724 980 
16047 199 416 651 97 762 17008 39 123 55 223 447 
503 619 90 801 29 18050 229 532 683 19053 195 


20208 504 714 21198 378 579 768 888 999 22011 
196 309 642 85 807 952 99 23177 601 49 759 94 
842 24140 428 664 763 879 25154 219 70 95 492 
862 957 26314 519 27255 435 576 892 93 28025 
293 493 567 793 29420 921 35. 

30176 406 32 31840 900 32035 100 234 445 822 
33308 567 745 81 34255 399 473 557 655 35456 
632 718 85 36196 335 655 866 37453 503 38121 
63 371 461 85 560 681 742 845 94 39002 306 406. 

40145 265 588 962 41132 40 94 322 647 798 
860 916 42003 108 256 357 972 43079 290 44142 
443 906 23 38 80 45095 342 863 900 46154 723 55 
865 47026 202 33 452 75 635 960 48073 115 260 
464 594 49193 394, 

50402 628 824 948 51 51699 883 951 52039 147 

53 787 53408 552 72 738 54205 81 416 55 539 
55054 62 200 466 916 56129 86 97 459 909 57066 
425 87 624 799 863 963 58310 824 88 59108 12 78 
236 94 676 760 895 944. 

60029 216 352 797 836 61291 408 62017 78 332 
610 794 918 63149 203 28 402 28 92 699 899 64050 
334 612 49 62 77 912 52 65315 533 44 625 906 
66037 111 305 603 49 817 957 67010 60 362 520 
781 834 68494 554 866 966 69083 387 447 796. 

70006 19 314 489 802 952 71055 66 214 302 68 
542 924 72176 200 895 956 73040 340 416 63 710 
854 74091 738 66 75001 05 138 207 430 921 76007 
53 70 91 140 251.709 965 77467 501 784 852 70 
976 78084 120 238 744 98 811 79155 378 528 75 
755 940 99, 

80132 81 329 466 530 61 697 781 839 924 81284 
571 82186 292 445 592 83083 201 601 772 903 05 
14 84215 379 95 634 875 82 998 85037 84 272 316 
609 828 86120 570 87347 84 424 853 88111 210 
423 87 89077 138 202 524 688 736. 

90129 309 632 51 986 91033 83 129 233 379 
548 60 607 15 24 970 92020 48 188 99 263 392 437 
530 632 847 93042 437 74 624 94015 167 326 449 
727 95040 369 561 884 89 96231 490 544 633 787 
843 97394 517 42 65 983 86 98294 721 819 99193 
231 472 921. 

100229 35 405 823 48 53 98 101163 498 539 87 
605 39 718 989 92 102444 599 799 103104 362 939 
104042 79 112 261 78 568 639 843 83 995 105029 
179 944 106760 74 874 107007 145 452 530 768 90 
108311 624 109011 62 697 921. 

110564 111156 378 759 847 907 60 112381 408 
504 113131 220 326 33 444 868 114274 356 621 
809 44 87 115093 115 46 211 406 43 543 662 80 831 
900 116034 112 505 117916 863 118000 215 792 
393 119002 72 92 204 436 40 501 68 630 768 947. 

120101 12 68 530 89 686 121008 161 450 685 
| 743 903 122197 98 265 74 300 507 30.31 123086 

110 239 361 726 73 951 124337 445 642 125042 

111 54 992 126129 68 464 127015 104 30 250 64 

436 128004 109 97 531 777 88 95 808 90 935 


129047 81 408 695 982 
802 58 131033 709 816 


130030 242 384 520 

132029 307 133163 281 312 27 522 745 68 73 817 
134086 135535 643 749 136212 323 39 95 629 51 
701 940 157011 120 60 293 743 59 919 61 69 
138277 600 714 975 139034 110 15 87 409 592 643 
711 50 98 140393 717 60 995 141219 368 428 513 
74 646 142062 185 143037 171 304 431 69 144250 
380 55 63 615 709 812 145155 738 40 942 146053 
147 244 342 748 147588 806 990 148201 70 359 
413 502 684 745 149190 348 608 739 910 88 


150046 368 475 712 70 925 72 151371 425 782 
923 152058 246 50 377 82 586 153634 49 983 
154003 201 461 78 843 155161 98 206 43 423 548 
620 96 821 87 156461 639 713 157310 +78 463 73 
713 158158 78 390 898 159012 25 401 41 833 
160068 888 161051 69 349 664 803 16 86 162012 
104 420 41 518 821 163420 538 88 759 95 164174 
235 334 165329 57 70 528 42 166125 467 778 898 
167612 62 168282, 4⁰⁰ 535 67 676 74 993 169005 
38 898 687 90 . 
170095 228 21 735 171002 105 20 377 122180 
251 70 336 51 526 640 173354 512 674 721 80 916 
174198 264 704 18 92 802 175113 316 463 698 
176013 58 248 63 81 91 500 47 732 82 899 177094 
153 411 22 696 894 178318 179055 205 70 320 
138 48 596 872 960 ie e 
180259 440 42 540 181919 52.98 327. 526 780 
25182065 234 513 70 89 782 821 183152 331" 9 5 
559 636 778 184002 252 461 541 5 
nur in der äl« 


= billigſten teſten Firma 
J. B.WOLKOWYSKI 


Narutowicza 11 - Tel. 137.70 


Kinderwagen 
Metaoll- und Feldbetten 


3. Ziehung. 
Einſätze zu 200 Zl.: 

‚Ist 88 232 399 623 716 1110 357 704 81 233. 
| 3048 136 48 245 431 660 841 997 4003 90 158 223 
608 70 718 5204 931 6232 83 505 643 86 7090 
602 923 8427 40 717 970 9056 543 697. 
10180 487 606 11318 12661 990 
14056 75 109 557 15138 517 651 942 
373 863 942 17250 55 490 18192 309 
439 765 856. 

20029 944 91 21122 345 517 22294 435 
45 592 686 95 738 50 23050 457 807 24324 
523 682 900 42 25049 51 81 186 381 419 759 931 
26133 243 92 457 654 727 27040 65 190 276 623 
822 913 28056 262 437 38 584 29201 742 918 
27 9. 

30153 276 301 23 465 769 31000 60 148 263 
733 37 833 32220 69 33133 209 418 505 915 47 
63 34066 92 519 676 849 35115 237 428 594 641 
916 21 36076 93 233 74 97 351 503 28 645 37186 
263 338 419 47 96 608 708 966 38112 36 424 610 
30 39133 35 262 650 

40277 80 330 69 86 456 520 897 41032 325 774 


13199 654 
16068 216 
540 19266 


889 970 42271 376 843 43247 425- 668 893 44040 
| 431 530 891 45068 121 286 637 46239 870 47941! 
48573 651 775 99 857 965 49271 621 803. 

50371 572 86 51163 205 311 33 645 5 94 921 
96 52315 53280 744 66 54034 335 43 547 959 69 
55983 56032 86 174 407 41 755 827 908 87298 


490 552 722 58179 404 52 89 650 73 721 26 
59157 708 14 21 931 39. 

60020 328 526 689 853 917 61310 12 49 471 
684 825 929 62007 169 458 785 858 80 63114 321 
515 756 836 41 909 64197 231 72 324 89 417 81 
629 906 65241 97 723 97 66396 687 878 972 
67741 852 933 65 68009.56 199 210 510 644 708 
65 95 846 997 69289 364 918. 

70144 46 529 86 648 861 73 71257 446 70 
546 77 620 842 90 72103 507 11 73257 330 35 79 
504 814 74275 97 307 45 427 07 75114 229 48 
51 481 523 98 660 76422 70 922 77009 210 53 
59 682 717 804 11 78476 533 742 62 939 79012 
192 574 667 899 998. 
80011 38 213 83 498 565 733 54 93 991 
81155 66 206 55 893 82054 262 655 804 13 83007 
22 328 85 402 719 935 84185 305 30 483 98 708 
09 860 95 85255 696 846 86227 305 654 806 30 
935 87369 455 800 32 88068 337 809 49 89044 312 
75 498 99 578 996. 

90115 48 374 413 533 86 804 37 91007 295 589 
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b Sri 


Dr. med. 


Wiktor Miller 


surüdgelehet 


Empfängt von 4,30 bis 7 


denoriſche, Huani⸗ und Haar⸗Kranboſtan Sbpezlalürgtin für 
zurückgekehrt Haut⸗ u. veneriſche Krantheiten 
e Andrzeja 2 Tel. 132˙28 Empfängt von erde nadjar. 


Lodz 


Lodz 
verbunden 
mit Vorträgen 
5 Kapellmeiſters Toufeld 
ſind im Vorverkauf in den 
Petrikauerſtr. 157, zu haben 


Die Verwaltung. 


2 


Empfüngt von 9—11 früh und von 0—8 Uhr abenbe 
.. . ͤ re 


Dr. med. 


H.KRAUSKOPF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


zurückgekehrt 
Zgierska 15 


Tel. 113-47 


Sprechst. von 47 nachm 


Gienliewirse 34 Tel. 146-10 
Dr. med. 


T.Rundsztain 


Spesialiestin für Kinderkrantheilen 
Pomorſta 7 Zei. 127:84 


Empfängt von 2—4 nachm 


95397 818 96161 606 737 913 97182 229 367 610 


innere Kreonibeiten (Spez. jür eheumatiiche Leiden) 


Sienkiewicza 40 Tel. 146 ·11 
Kabineit der phyſikaliſchen Therapie 


Dr med. S. Kryffska 
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Xr. 256 Volkszeitung — Melttwoch, den 18. September 1935. 5 
2 d T Ausgeſetztes Kind. I Trotel Biglek und die 17jährige Rita Kalmanowicz Die 
0 zer age ron Im Torwege des Hauſes Fliſacka 1 wurde von einer genannten jungen Leute hatten ſich nun unter der Auflage 
unbekannten Frau ein neugeborenes Kind männlichen Ge. | der aſtaatsfeindlichen Agitationstätigkeit vor dem Lod⸗ 
Kapitaliſtenmoral! ſchlechts ausgeſetzt. Das Kind wurde ins Findelheim ein⸗] zer Bezirksgericht zu verantworten und wurden wie folgt 


Die Fabrit mitſamt den Arbeitern geſchloſſen. 2 


In der Fabrik von Lauenberg und Hajlin, Srer⸗ 
tzynſta 42, iſt es vor mehreren Tagen, wie berichtet, zu 
einem Streik gekommen, dem vierten im Verlaufe einzacı 
Wochen. Eine Schicht von 120 Arbeitern blieb in den 
Fabtikräumen zurück, um zu verhindern, daß nicht etwa 
andere Arbeiter an die Stelle der Streikenden angenom⸗ 
men werden ſollen. Nun hat aber die Fabrikleitung das 
Arbeitsinſpektorat in Kenntnis geſetzt, daß die Fabrik mit 
dem 17. September vollſtändig geſchloſſen werde und die 
Forderungen der Arbeiter erſt nach einer diesbezüglichen 
gerichtlichen Entſcheidung beglichen werden würden (1). 
Trotzdem verlaſſen aber die Arbeiter die Fabrikränme 
auch weiterhin nicht. (a) 


Wegen Ueberſtundenarbeit beitrait, 


Die Strafabteilung des Arbeitsinſpektorats berhan- 
delte geſtern wieder gegen einige Unternehmer, die lich 
des Verſtoßes gegen die Arbeitsvporſchriften ſchuldig ge⸗ 
nacht haben. Zunächſt wurde der Leiter der Fabrik von 
Müller in der Senatorſka 6, Alfred Müller, wegen Be⸗ 
ſchäftigung der Arbeiter länger als 8 Stunden täglich zu 
300 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Für dasſelbe Vergehen 
wurde der Fabrikbeſitzer Samuel Schwarz, Dowborczy⸗ 
ow 39, mit 200 Zloty Strafe belegt. Gleichfalls wegen 
leberſtundenarbeit wurden der Fabrikbeſitzer Natan Ba⸗ 
terman, Senatorſka 3, zu 200 Zloty und der Beſitzer der 
Strumpfwirkerei Majer Jakubowicz, Petrikaner 116, zu 
100 Zloty Gelditrafe verurteilt. (a) 


& 


sröffuung einer dritten Beratung sſtelle 
kranke. 
Das Rote Kreuz unterhielt ſeit einiger Zeit zwei Be⸗ 


für Geſchlech s⸗ 


kfalungsſtellen für Geſchlechtskranke. Infolge der beden⸗ 
enden Frequenz in dieſen zwei Beratungsſtellen eubſchloß 
man ſich, eine dritte ſolche Beratungsſtelle- im ſfüdlichen 
| Siadtteil zu eröffnen. Die neue Beratungsitelle ür Ge 
biechtskranke, die im Lokal des ſtädtiſchen Sanitätsaem⸗ 
es in der Suwalſtaſtraße 1 untergebracht iſt, wurde Dez 
reits geſtern eröffnet und iſt für die breiten Schichten der 
Bevölterung zugänglich. (a) 
megiſtrierung des Jahrganges 1917. 
Morgen, Donnerstag, haben ſich im Lokal des Militär⸗ 
bbros, Petrikauer 165, diejenigen Männer des Jahr⸗ 
gangs. 1917 zur Regiſtrierung zu melden, die im Bereiche 
des 4. Polizeikommiſſariats wohnhaft find und deren Na⸗ 
nen mit den Namensanfangsbuchſtaben M bis S begin⸗ 
nien und aus dem Bereiche des 11. Polizeikommiſſariais 
mit den Buchſtaben R bis 8. 
Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, der Tauſſchein 

oder ein Auszug aus dem Einwohnerregiſter. 
Anfall bei der (lrbeit. g 

In der Fabrik von Barcinſki, Tyſna 6, wurde dem 
Arbeiter Boleſlaw Rofiniti aus Ruda⸗Pabianicka der 
ünfe Fuß eingequetſcht, wobei er ſchwere Verletzungen 
davontrug. Roſinſki mußte von der Reltungsbereitſchaft 
as Kraulenhaus überführt werden. (a) 
Fataler Sturz. 
» Auf dem Hofe des Hauſes Glucha 1 fiel die 47jährige 
Stefanſa Ziemniak ſo unglücklich hin, daß ſie mit dem 
Kopf auf das Steinpflaſter aufſchlug und eine Gehirner⸗ 
ſchütterung erlitt. Sie mußte ins Krankenhaus geſchafft 
werden. (a) 


‚Keberjahren. 

In der Brzezinfklaſtraße wurde der neben dem Wa⸗ 
zen einhergehnde Fuhrmann cold Goldblum aus Jezuw, 
55 Jahre alt, von einem Auto überfahren. Goldblum 
wurden beide Beine gebrochen. Er wurde in ſchwerem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Die Schuld an dem 
Unglück trägt Goldblum ſelbſt, der ſeinen Wagen umlen⸗ 
ten wollte und direkt unter das Anto lief. (a) 


.- 


— — 


Schlecht gelroſſen! 


| Einſtür zende Wand fällt auf ein Glas: und Porzellan⸗ 
lager. 


ö Geſtern nacht ereignete ſich auf dem Grundſtück 
Ayierjfa 28 ein Einſturzunglück, das glücklicherweiſe ohne 
Nenſchenopfer ablief. Und zwar war die Rückſeite dieſes 
Grundſtücks durch eine 5,5 Meter hohe gemauerte Wand, 
bie von einem abgetragenen Haufe ſtammte, abgegrenzt. 
Dahinter befand ſich das Grundſtück Lutomierſka 7. Hier 
war am Fuße der Mauerwand ein Schuppen errichtet, in 
welchem ein Lager von Glas und Porzellan eingerichtet 
war. Die durch Regen bereits ſtark unterſpülte Wand 
ſtürzte nun geſtern nacht plötzlich ein, wobei ein Teil des 


Gerölls auf das Glas⸗ und Porzellanlager fiel, deſſen 
Dach und hintere Wand einſtürzte. Einige Kiſten mit 


Glas⸗ und Porzellanwaren wurden hierbei dernichtet, 
während die im anderen Teil des Lagers untergebrachten 
Waren unverſehrt blieben. Die durch das Getöſe der 
einſtürzenden Mauer erwachten Einwohner ſetzten fofort 
tie Polizeibehörden in Kenntnis. Am Ungllicksort trafen 
Vertreter der Bauiuſpektion ein, um die Urſache des Un⸗ 
glücks feſtzuſtellen. (a) 


— ————— ——ñ—ꝓlũm.̃ — —— ——— 


geliefert. ſa) 


Mißglückter Diebſtahl. 

In der Zgierflaſtraße zog ein Dieb von dem Wagen 
des Michal Wozniak aus Lenezyca ein Warenpalet im 
Werte von 600 Zloty und flüchtete. Wozniak ſowie einige 
vorübergehende Männer nahmen jedoch die Verfolgung 
des Diebes auf, der auch feſtgenommen werden konnte. 
Der freche Dieb erwies ſich als der Antoni Bartezat, ohne 
ſtändigen Wohnort. (a) 


Aus dem Eiſenbahnzug und der Straßenbahn geſtürzt. 
Auf dem Kaliſchr Bahnhof ſtürzte der 54 Jahre alte 
Eiſenbahnſchloſſer Walery Kaluza aus Lowicz aus einem 
im Gauge befindlichen Zuge. Und zwar lehnte ſich Ka⸗ 
luza an die Tür eines Waggons, die jedoch nicht gut ge⸗ 
ſchloſſen war und aufging. Der Verunglückte erlitt einen 
Arm⸗ und Beinbruch. Er wurde von der herbeigerufenen 
Rettungsbereitſchaft ins Joſefs⸗Krankenhaus eingeliefert. 
— An der Ecke Kilinſti⸗ und Senatorſkaſtraße ſtürzte der 
19 Jahre alte Johann Krauſe, wohnhaft Czenſtochowſkal, 
von einer in Fahrt befindlichen Straßenbahn. Der Ver⸗ 
unglückte erlitt nur allgemeine Verletzungen und konnte 
von der Rektungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft werden 


Meſſerſtecherei zmiſchen Kartenſpielern. 

Auf einem Felde an der Majowaſtraße kam es zwi⸗ 
“hen Kartenſpielern zu einem Streit, der ſchließlich in 
eine Meſſerſtecherei überging. Hierbei wurden der Ma⸗ 
jowa 3 wohnhafte Antoni Lesnial ſowie die Brüder A: 
zimierz und Stefan Lofla durch Meſſerſtiche verletzt. Den 
Verletzten erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. Da der 
Zuſtand Lesniaks zu Beſorgnis Anlaß gibt, wurde er ins 
Krankenhaus überführt. la) 


Selbſtmordverſuch rines Arbeitsloſen. 

In ſeiner Wohnung in der Iwanowſfkiſtraße 5 un⸗ 
ternahm der 43 Jahre alte arbeitsloſe Roman Szezupa⸗ 
tiewiez einen Selbſtmordverſuch, indem er Sublimat zu 
ſich nahm. Zu dem Lebensmüden wurde dieRektungsbeceit 
paft gerufen, die ihn in bedenllichem Zuſtande ins Kraa⸗ 
kenhaus überführte. Die Urſache der Verzweiflungslat 
iſt in der großen Not des Mannes zu ſuchen. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſta 54; J. Sitkiewica, 


26: J. Zundelewiez, Petrikauer 25; S. Bofarſki 
„DA Ar ’ 


2 
.) 


und W. Schaß, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikaner 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11:go Niſtopada 86, 
wei Kommun ſtenprozeſſc. 
Ein leerer FJabrikſaal als Verſammlungslokal 
für zigendliche lommuniſten. 
Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen 
8 


den 17jührigen Tat Lewi, der der kommuniſtiſchen Hg’: 
tationstätigkeit angeklagt war. Der Anklage zufolge ver⸗ 
hält ſich die Angelegenheit folgendermaßen: Lewi wohnte 
im Hauſe Nowa 5, auf welchem Grundſtück auch ein leeres 
zweiſtöckiges Fabrikgebäude ſtand. Dem Wärter dieſes 
Hauſes, Staniſlaw Hajduk, fiel es auf, daß zu Lewi ver⸗ 
ſchiedene junge Leute kamen, die Pakete forttrugen, und 
daß auch Lewi des öfteren mit Paketen das Haus verließ. 
Außerdem machte Hajdul die Beobachtung, daß Lewi mit 
inen Freunden ſehr oft in dem leeren Fabrikgebäude 
weilte. Als Lewi am 28. Mai wiederum mit einer An⸗ 
zahl junger Leute im leeren Fabrikſaal im zweiten Stock 
war, schritt der Hauswärter ein und wies die jungen 
Leute hinaus. Daraufhin durchſuchte er den ganzen Saal 
und fand unter dem Fußboden verſteckt einen Vervielfäl⸗ 
tigungsapparat ſowie bereits fertiggeſtellte Flugblätter 
kommuniſtiſchen Inhalts. Hajduk ſetzte hiervon die Po⸗ 
iizei in Kenntnis, die daraufhin bei Lewi eine Haus⸗ 
ſuchung durchführte. Es ſoll hierbei bei Lewi verſchiede⸗ 
nes belaſtendes Material vorgefunden worden fein. 
Außerdem ſei feſtgeſtellt worden, daß er mit dem kommu⸗ 
niſtiſchen Propagandaleiter in Zakopane, Teitel Braun, 
in Verbindung ſteht. Lewi wurde daraufhin unter An⸗ 
llage geſtellt. Während der geſtrigen Gerichtsverhand⸗ 
lung bekannte er ſich nicht zur Schuld, und auf die Frage, 
woher die bei ihm vorgefundenen Notizen ſtammten, er⸗ 
klärte er, er habe Kaligraphie geübt und die Notizen ſeien 
nur ſeine Uebungsblät er geweſen. Das Gericht ſchenkte 
dem Angeklagten jedoch keinen Glauben und verurteilte 
ihn zu 2 Jahren Gefängnis. (a) 


Gerichtliches Nachſpiel der Zwiſchenſälle am 1. Mai. 


Am 1. Mai d. J. veranſtalteten die ſozialiſtiſchen 
Organiſationen wie üblich den Demonſtrationszug nach 
dem Denkmal der Revolutionsgefallenen auf dem Kon⸗ 
ſtantynower Waldlande, wobei ſie ſich am Waſſerring ver⸗ 
ſammelten. Während des Umzugs verſuchten jugendliche 
Kommuniſten an der Ecke 11. Liſtopada und Gdanſka, vo 
ſich in der Nähe das Gefängnis befindet, zu demonſtrie⸗ 
ten. Der Anklage des Staatsanwalts zufolge, brachten 
die Kommuniſten verſchiedene Rufe aus, ſuchten in die 
ſozialiſtiſchen Reihen einzudringen uſw. Doch griff hier 
die Polizei ein und nahm drei junge Leute feſt, die beſon⸗ 
ders aggreſſiv vorgingen. Die Feſtgenommenen erwieſen 
ſich als die 22jährige Malka Kirszenblat, der 22jährige 


verurteilt: Malta Kirszenblat zu 3 Jahren Gefängnis, 
Tratel Bialek zu 10 Monaten und Rifka Kalmanowicz zu 
7 Monaten Gefängnis. (a) 


5 Jahre Gefängnis für einen frechen Straßenräuber. 

Am 17. März abends wurde die Wawelſka 61 wohn⸗ 
hafte Cecylja Wlodarczyk auf der Straße von einem 
Manne überfallen, der ihr einen Schlag vor die Bruſt ver⸗ 
ſetzte und ihr dann die Handtaſche, in der ſich & Zloty 
befanden, raubte und flüchtete. Die Nachforſchungen nach 
dem frechen Räuber blieben erfolglos. Am 8. Auguſt je⸗ 
doch bemerkte die Wlodarezyk vor dem Hauſe Pilſudſli⸗ 
ſtraße 2 einen Mann, der eine Damenhandtaſche gu ar 
Verkauf anbot. Als ſie näher hinſchaute, ſtellte ſie feſt, 
daß das die ihr geſtohlene Taſche iſt. Die Frau ſetzte ſo⸗ 
fort einen Poliziſten in Kenntnis, der den Verkäufer legi⸗ 
timierte. Dieſer ſtellte ſich als der notoriſche Dieb Fran⸗ 
ciszek Gruchon, 31 Jahre alt, heraus. Es unterlag nun 
leinem Zweifel, daß Gruchon der Räuber geweſen iſt; er 
wurde ins Gefängnis eingeliefert und unter Anklage ge⸗ 
ſtellt. Geſtern hatte ſich Gruchon vor dem Lodzer Stadti⸗ 
gericht zu verantworten und wurde zu 5 Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt. (a) 


Der Leiter der Orbis⸗Abteilung aus der Haſt entlaſſen. 

Geſtern it der im Zuſammenhang mit dem Piout⸗ 
lowſki⸗Prozeß verhaftete Leiter der Orbis⸗Filiale in der 
Petrikauer 18, Majer Seide, aus der Haft entlaſſen mor- 
den. Nähere Einzelheiten hierüber find bis jetzt nicht be 
kannt geworden. 


Aus dem Neiche. 


Pabianice. Autozuſammenſtoß. An der Eck 
Grobelna- und Kilinſkiſtraße in Pabianice ereignete ſich 
ein ernſtliches Autounglück. Und zwar ſtießen hier das 
von dem Chauffeur Stefan Figel aus Lodz, Slowacki⸗ 
ſtraße 35 wohnhaft, gelenkte Auto Nr. Lo. 85 822 und 
das vom Chauffeur Zygmunt Kwaſka aus Tſchenſtochan 
gelenkte Auto Nr. Kl. 71 694 zuſammen. Beide Wagen 
wurden zertrümmert. Die Chauffeure kamen nur mit 
geringfügigen Verletzungen davon. 

Kaliſch. 2jähriges Kind ertrunken. Im 
Dorſe Piontek Wielki, Gemeinde Brudzew, Kreis Kaliſch, 
ereignete ſich ein tragiſches Unglück. Das 2jährige Cöhn⸗ 
chen eines hieſigen Landwirts Tadeusz Skalfki ſpielte un⸗ 
beaufſichtigt an einem Tümpel und fiel ins Waller, Als 
man das Kind vermißte und nach ihm ſuchte, fand man 
es nur noch als Leiche vor. fa) 

Wielun. Vier Anweſen niedergebrannt. 
Im Dorfe Czernice, Gemeinde Radoszewice, Kreis Wie⸗ 
zun, entſtand auf dem Anweſen des Michal Roſiak Feuer, 
das in kurzer Zeit das ganze Anweſen erfaßt hatte und 
dann auf drei benachbarte Gehöfte übergriff. Alle dier 
Anweſen wurden ein Raub der Flammen. Der Brand⸗ 
ſchaden beläuft ſich auf 19 000 Zloty. Das Feuer iſt bei 
Roſiak durch einen Funken aus dem Kamin entftanden. (a 

Bromberg. Schweres Faltbootunglück. 
Zwei Einwohner des Dorfes Tlen unternahmen eine 
Fahrt mit einem Faltboot auf dem Fluſſe Wda. Auf dem 
Rückwege ſtürzte das Boot um und die beiden Inſaſſen 
fielen ins Waſſer. Sie konnten nicht mehr gerettet wer⸗ 
den. Während die Leiche des einen namens Kuziemiti 
geborgen werden konnke, wurde die Leiche des anderen 
Verunglückten namens Choros bis jetzt nicht gefunden. 

Lemberg. Geheimnisvoller Mord. In der 
Toroſiewiezſtraße wurde unter geheimnisvollen Umſtän⸗ 


den der 40jährige Ingenieur Felix Ladenberger, der 
Sohn des evangeliſchen Paſtors in Stryj, ermordet. 


Nachbarn hörten plötzlich aus dem Haufe des Ingenieurs, 
ser als Sonderling ein zurückgezogenes Daſein führte 
und ſich mit verſchiedenen chemiſchen Erfindungen beſchäf⸗ 
tigte, Hilfeſchreie. Als man gewaltſam in ſeine Wohnung 
eindrang, fand man ihn mit einer Schußwunde in der 
Bruſt im Bette liegen. Kurz nach ſeiner Ueberführung in 
das Krankenhaus verſtarb er. Man nimmt an, daß La⸗ 
denberger, der als reicher Mann galt, während eines 
Rubüberfalls getötet wurde. Gewiſſe Spuren weiſen auch 
darauf hin, daß die Raubmörder es auf gewiſſe Notizen 
über wichtige Erfindungen abgeſehen hatten. Eine ener— 
giſche Unterſuchung iſt eingeleitet worden. Einige Perſo⸗ 
nen wurden bereits derhaftet. 

: . ̃ ̃ P 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 18. September, um 
7 Uhr, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens⸗ 
männer. 


— | 


MNiigliederverſammlungen. 


Lodz⸗ZJeutrum, Sonnabend, den 21. Sept., 7 Uhr — Partetlokat 
Lodz⸗Oſr x „ 21. „ 7 „ Petrikqauer 109 
Lodz Süd 5 „ 28. 7 „ — Marteilokal 
Lodz⸗Nord 4 KAN 5 
Chojny * * 28. " 7 ” 3 * 
Ruda⸗Pabianicka 5 „ 21. „ 7 % — * 
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u. 252 BVBollzgiung —— Mittwoch, den 18. September 1938. . 
Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 
( c /c ˙· ». ³·¹A A EEE ZEERTHELHNER 


Oberſchleſien. 


Am 24. September Zuſammentritt 
des Schleſiſchen Seim. 


Wie aus unterrichteten Kreiſen berichtet wird, ſoll 
der Schleſiſche Sejm bereits am 24. September einberu⸗ 
jen werden. Auf dieſer Sitzung ſoll der Wojewode nach 
Eröffnung des Sejm im Auftrage des Staatspräſidenten 
eine programmatiſche Erklärung abgeben. Auf dieſer 
Sitzung ſoll auch die Wahl des Marſchalls und Vizemar⸗ 
ſchalls des Schleſiſchen Seim erfolgen. Wie es heißt, 
eien hierzu die bekannten Sanatoren Dombrowſfki und 
Erzeſik vorgeſehen, doch ſteht bis heute noch nicht keſt, 
wer Sieger in dieſem Sanacjafamilienſtreit wird. Be⸗ 
kanntlich haben die Sanatoren ſich eines ſchönen Tages 
“on im dritten Schleſiſchen Seim zumKampf aufgemacht, 
um den Marſchallſitz zu erobern. Was damals mißlun⸗ 
gen iſt, ſoll jetzt nachgeholt werden. Auch damals hatte 
man ſchon jo herumgefragt, ob Notar Dombrowſki den 
Deutſchen und der Oppoſition genehm wäre, jetzt braucht 
man dieſes Rennen nicht mehr zu machen, denn es wird 
befohlen und gewählt, nur weiß man noch nicht, wer an 
maßgebender Stelle der Günſtling iſt. 


Bor großen Entlaſſungen 
in der Königshütte. 


Die Verwaltung der „Pilſudſkihütte“, der früheren 
Königshütte, hat beim Demobilmachungskommiſſar den 
Antrag auf Reduktion von 500 Arbeitern zum 1. Oktober 
geſtellt. Der Antrag iſt indeſſen noch nicht erledigt wor⸗ 
den. Trotzdem hat die Verwaltung etwa 300 Arbeitern 
bereits die Kündigung zugehen laſſen, angeblich, weil 
leine Aufträge vorliegen. Zwar hieß es noch dieſer Tage 
in der Preſſe, daß einigen Induſtriebetrieben, darunter 
auch der „Pilſudſkihütte“, größere Staatsaufträge über: 
mittelt wurden, doch ſcheint dies den Betrieb nicht voll 
zu beſchäftigen. Die Reduktion der 500 Arbeiter iſt ſchon 
eit etwa drei Monaten auf der Tagesordnung, doch 
wurde ſie bisher hinausgezogen. Es ſcheint jetzt, daß die 
Verwaltung der Pilſudſkihütte ſicher iſt, daß ihr die Re⸗ 
duktion von 300 Arbeitern zugeſtanden wird. 


Durch Arbeitsloſigkeit zum Wahnſinn getrieben. 

Ein außerordentlich tragiſcher Fall eines Arbeitslo⸗ 
en wird dieſer Tage aus Piekary berichtet. Der arbeits⸗ 
loſe Theodor Riß zeigte ſchon ſeit einiger Zeit Anzeichen 
einer Unzufriedenheit, die er durch Beſchimpfung alles 
deſſen, was ihm in die Quere kam, Ausdruck verlieh. 
Außergewöhnlich nervös und gereizt, bildeten ſeine Re⸗ 
zen und Anſprachen vor der Wohnung ſeiner Mutter 
Menſchenanſammlungen, die die Behörden auf dieſen Be⸗ 
dauernswerten aufmerkſam machten, jo daß jetzt Riß in 
die Irrenanſtalt Lublinitz überführt werden mußte. Riß, 
der ſchon ſeit Jahren arbeitslos iſt, hatte leine Ausſicht, 
irgendwie Beſchäftigung zu erlangen und verfiel in die⸗ 
ſen Zuſtand. Der Vorfall rief in Piekary große Erregung 
hervor und wird beſonders unter Arbeitsloſen eifrig dis⸗ 
kutiert. 


Allmähliche Liquidation der Pleſſer 
Zwangsverwaltung. 


Seit längerer Zeit ſchweben in der Wojſewodſchaft 
die verſchiedenſten Gerüchte, daß die Zwangsverwaltung 
bei den fürſtlichen Gütern in Pleß liquidiert werden fell. 
Wie nun die „Polonia“ aus maßgebenden Quellen erfah⸗ 
ren haben will, ft inzwiſchen die Zwangsverwaltung im 
Schloß Pleß ſelbſt als auch im Jagdſchloß in Prommis 
aufgehoben und die im Zuſammenhang ſtehenden Güter 
bereits wieder dem Vertreter des Fürſten von Pleß, Ge⸗ 
neraldirektor Trenczok, zur Verwaltung übewieſen wor⸗ 
den. Wie die „Polonia“ weiter wiſſen will, ſollen all- 
Jählich auch andere Betriebe dem Fürſten zur eigenen 
Verwaltung freigegeben werden, beſonders auch die indu⸗ 
ſtriellen Betriebe, zu denen die Zwangsverwaltung erheb⸗ 
liche Zuſchüſſe zu ihrer Aufrechterhaltung leiſten muß. Es 
erweckt demnach den Anſchein, daß alle dieſe Betriebe und 
Unternehmungen, die Zuſchüſſe erfordern, der fürſtlichen 
Verwaltung zurückgegeben werden, hingegen die Betriebe, 
aus denen Gewinne zu verzeichnen ſind, bei der Zwangs⸗ 
verwaltung verbleiben. Allerdings erhebt ſich hier die 
große Frage, wieweit der Fürſt in der Lage ſein wird, 


die Defizitbetriebe aufrecht zu erhalten und ob hier nicht 


dann die Arbeiter die Leidtragenden ſein werden. Jeden⸗ 
ſalls macht ſich die Zwangsverwaltung ihre Aufgabe 
leicht, wo etwas zu nehmen iſt, das verwaltet man und 
wo man zuſetzen muß, das gibt man dem Fürſten zurück. 
Wie man ſich in dieſem Falle die Sanierung der Pleß⸗ 
ſchen Unternehmungen denkt, bleibt allerdings Geheimnis 
der Zwangsverwaltung. 


Liebestragödie. 
In der Nähe des Beſitzes des Anton Sobik in Ro⸗ 
wien wurde die Leiche eines 14jährigen Mädchens, Toch⸗ 
ter des Reſtaurateurs Pytlik aus der gleichen Ortſchaft, 


auforiunden. In unmittelbarer Nähe der Leiche wurde 


in ſchwerverletztem Zuſtande der Rekrut Emil Kuszezera 
aufgefunden, ein Sohn des Polizeibeamten Johann 
Kuszezera aus Rowien. Wie es heißt, war der Rekrut 
Kuszezera in die 14jährige Pytlik ſehr verliebt und be⸗ 
gleitete ſie Sonntag abends auf einem Spaziergang, von 
welchem beide nicht mehr zurückkehrten. Es ſcheint zwi⸗ 
ſchen den Verletzten während des Spazierganges zu Aus⸗ 
einanderſetzungen gekommen zu ſein, in deren Verlauf 
Kuszezera ſeine Geliebte ermordete und ſelbſt Hand an 
ſich legte. Er kam am 14. September auf Urlaub, angeb⸗ 
lich, weil ihm mitgeteilt wurde, daß ſeine Geliebte mit 
anderen Freunden Umgang habe. Kuszezera iſt ſchwer 
verletzt ins Spital überführt worden, doch glauben die 
Nerzte, ihn am Leben erhalten zu können. 


Sie jtehlen alles. 


In die polniſche Buchhandlung in Siemiano⸗ 
witz, Bytomſka, welche der Anna Swierc gehört, brachen 
des nachts Diebe ein und entwendeten Spielkarten, Blei⸗ 
ſtiſte, elektriſche Batterien und Taſchenlampen im Ge⸗ 
ſamtwerte von 500 Zloty. Die Täter ſind unerkannt ent⸗ 
kommen. 

Aus dem Vorzimmer der Wohnung des Otto Felgen⸗ 
hammer in Schoppinitz entwendeten Diebe des 
nachts Kleider, Schuhe, Handtaſchen und andere Gegen⸗ 
ſtände im Werte von mehreren hundert Zloty. Die Woh⸗ 
nungsinhaber ſchliefen ſo feſt, daß ſie nichts hörten. Sie 
waren am Morgen nicht ſchlecht überraſcht, als ſie den 
Erfolg des „nächtlichen Beſuchs“ wahrnahmen. 


Ein ſechzehnjähriger ermordet. 


Eine ſchaurige Entdeckung machten am Montag mor⸗ 
gens Eiſenbahneg in der Nähe des Fahrdammes am Tun⸗ 
nel in Rosdzin⸗Schoppiniß, worauf bald eine gerichtliche 
Unterſuchungskommiſſion am Tatort erſchien. Es wurde 
die Leiche eines etwa ſechzehnjährigen jungen Menſchen, 
eines gewiſſen Alois Ebiſch aus Bismarckhütte, feſtge⸗ 
ſtellt, der wahrſcheinlich anläßlich eines Streites mit noch 
unbekannten Tätern gräßlich ermordet worden iſt. Wis 
die Spezialiſten der Kriminalpolizei angeben, muß zwi⸗ 
ſchen Ebiſch und den Tätern ein harter Kampf vorange⸗ 
gangen ſein, in deſſen Verlauf ſich Ebiſch auch ſeines Jak⸗ 
tetts entledigte, wahrſcheinlich, um ſich beſſer wehren gu 
können. Im Verlauf des Streits erhielt Ebiſch einige 
here Schläge auf den Kopf und ſtürzte zu Boden, wo⸗ 
rauf ſich die Täter auf ihn warfen und ihn in beſtialiſcher 
Weiſe zurichteten, daß der Tod unmittelbar eingetreten 
jein mußte. Die Tat wurde wahrſcheinlich um Mitter⸗ 
nacht von Sonntag zu Montag verübt; die Eiſenbahner 
fanden die Leiche erſt gegen ſechs Uhr morgens. Die 
Mordaffäre löſte in Rosdzin-Schoppinig größtes Auſ⸗ 
ſehen hervor. Die Eltern des Ermordeten können ſich 
den Zuſammenhang des Mordes nicht erklären, auch 
wiſſen ſie nicht, welche Umſtände ihren Sohn von Bis⸗ 
marckhütte nach Rosdzin⸗Schoppinitz geführt haben. 


Ein Polizeikommiſſar beſtohlen. Während der Po⸗ 
izeikommiſſar von Murefi abweſend war, drangen in 
ſeine Wohnung unbekannte Täter und entwendeten dort 
Kleidungsſtücke und Wertſachen im Geſamtbetrage von 
etwa 800 Zloty. Am gleichen Tage wurde in Panewuik 
ein gleicher Einbruch bei einem Schulleiter verübt, wo 
man neben Kleidungsſtücken auch andere Werte mitgehen 


ließ, die einen Wert von etwa 500 Zloty darſtellen. Auch 


hier iſt es bisher nicht gelungen, den Tätern auf die Spur 
zu kommen, doch nimmt man an, daß es ſich um die 
gleiche Diebesbande handelt, die den Kreis Pleß ſchon 
ſeit einigen Wochen unſicher macht. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Wohnungseinbruch. In der Nacht zum 15. d. M. 
drang ein Unbekannter durch das offene Fenſter in die 
Wohnung des Kaufmannes Friedrich Lerner in Bie itz 
ein, wobei er einen Herrenſommermantel und verſchie⸗ 
dene Lebensmittel im Geſamtwerte von 220 Zloty ſtahl. 


Geſtohlenes Fahrrad. Am 14. September wurde aus 
dem Korridor des Steueramtes in Bielitz ein Fahrrad 
im Werte von 70 Zloty geſtohlen, welches Eigentum des 
Franz Cysz aus Goczalkowice war. Das Rad war eine 
Marke „Ziklon“. 


Philipps Apparate 


aller Typen ſtändig am Lager 
Vertreter G. Karter i S-ka, Bielsko, Jagielloriska 6 
— 


Mit dem Bügeleiſen ſchwer verletzt. Letzten Sonn⸗ 
tag gerieten in Komorowitz ein gewiſſer Zuſiak Franz mit 
der St. Galericja in Streit, wobei er ein Bügeleiſen er⸗ 
wiſchte und die Frau ſchwer verletzte. Die Rettungsge⸗ 
ſellſchaft überführte die Frau in das Bialaer Spital. 

Verkehrsunfall. Am 14. d. M. gegen 7.30 Um: 
abends fuhr auf der Wojewodſchaftsſtraße gegen Dziedzice 
ern Laſtauto, welches von einem gewiſſen Wawrzyniez 
Andrzejeit aus Lodz geitenert wurde An der Ecke Be⸗ 
zirks⸗ und Wojewodſchaftsſtraße fuhr das Laſtauto auf 
einen Einſpamnerwagen auf, weicher Eigentum bes Use 


N in den Teich gefprungen war Er rief Vorübergehende uz 


bereichert, und deswegen jollte 
werden. 


ton Kurow aus Dziedzice war. Der Kutſcher eritl 
ſchwere Körperverletzungen und Rippenbrüche und dem 
Pferde wurde das rechte vordere Bein gebrochen. Der 
Verletzte wurde in das Bielitzer Spital überführt, wäh⸗ 
rend der Chauffeur der Polizei übergeben wurde. m 

An demſelben Abend wurde auf der 3. Maiſtraße in 
Bielitz an der Ecke Sixtſtraße die 18jährige Helena Hm 
renslak von einem Perſonenauto, welches die Nr. Sh. 
9013 trug, angefahren, wobei fie einen Schädelbaſis bruch 
erlitt und ſofort in das Bielitzer Spital überführt wer⸗ 
den mußte. Die Polizei fahndet nach dem Lenker des 
Autos, welcher nach dem Unfall fortgefahren iſt. 

Kino „Rialto“ ⸗Bielſko: Heute und die folgenden 
Tage: „Ein Walzer für dich“. Eine deutſche Operette. 


Selbſtmordverſuch. Samstag 
den 14. d. M., gegen 11 Uhr abends, bemerkte ein Paſſan 
der unweit des Teiches in Alexanderfeld vorüberging, 
daß eine männliche Perſon in ſelbſtmörderiſcher Abſich 


Hilfe, welchen es gelang, den Selbſtmörder noch zu rel, 
ten. Wie feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich um einen ge⸗ 
wiſſen N. Pawelek, einem Tiſchler aus Bielitz, der aus un 
bekannten Gründen den Selbſtmord begehen wollte. 
Aus der Theaterkanzlei. | 

Die Direktion erjucht, die vorgemerkten und rea 
vierten Abonnementsplätze bis ſpäteſtens Mittwoch, den 


18. September, zu beheben, da ſonſt über dieſelben ander 


toeitig verfügt werden müßte. Die Direktion macht er. 
ner aufmerkſam, daß noch diverſe Kategorien von Plätzen 
im Abonnement zu haben find und appelliert daher in 
Intereſſe der Erhaltung unſeres Theaters an das theaten 
ferundliche Publikum, zur Zeichnung von neuen Abo 
ments. 

Der Stammgaſt trägt das Theater, weil er ſich den 
gern übernommenen leiſen Zwang auferlegt, an „ſeinem ) 
Tag ins Theater zu gehen. Es ſoll überzeugt fein, daß 
gerade er Weſentliches für ein unentbehrliches Kulturgut 
leiſtet, es ſoll wiſſen, daß er mit ſeinem Theaterbeſuch 

* 
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Mitträger und Mitſchöpfer einer Theaterkultur iſt, 
ſoll das ſchöne Gefühl haben, daß fein Scherflein — 
mag es noch ſo gering ſein — beiträgt, unſer Theater u 
ermöglichen, Darſtellern und Arbeitern eine Lebensbaſts 

zu geben. en Kirn ee, 


1 
Natürliche Geſchlechts verwandlung 


Nach der heute gültigen und recht gut begründeten 
aber begreiflicherweiſe keineswegs an allen Organismen 
wirklich erprobten und daher immer wieder gewiſſen An⸗ 
griffen ausgeſetzten Theorie beſitzt jede Keimzelle (Ei, 
Samenzelle) die vollſtändigen Anlagen des männlichen 
und des weiblichen Geſchlechts. Eine von beiden Anla⸗ 
gen wird zur Entfaltung gebracht, die andere wird un⸗ 
terdrückt, keineswegs ausgemerzt, und zwar pflegt die 
Eutſcheidung zugunſten der einen der anderen Möglich⸗ 
keit meiſtens ſchon während des Befruchtungsaktes zu fal⸗ 
len. Die Determination des Geſchlechts kann (in andern 
ſeltenen Fällen) jedoch auch von Außenumſtänden ab⸗ 
hängig fein, die ihren Einfluß bald vor, bald erſt, nach 
der Befruchtung in die Wagſchale werfen. Sit die Ent⸗ 
ſcheidung einmal gefallen, ſo gilt auf Grund der Erfah⸗ 
rung als Regel, daß ſie endgültig iſt, einerlei ob die Ge⸗ 
ſchlechtsbeſtimmung durch innere Faktoren (Gene) oder 
durch äußere Einflüſſe erfolgt, d. h. das betreſſende Lebe⸗ 
weſen pflegt die ihm zugefallene Geſchlechtsrichtung le⸗ 
benslänglich beizubehalten und ſich entſprechend als 
Männchen oder Weibchen (oder Zwitter) zu betätigen. 

Um ſo auffälliger ſind jene nicht eben zahlreichen 
Fälle, in denen ein Lebeweſen ſein Geburtsgeſchlecht im 
Zaufe des Daſeins ganz ſpontan ändert. In der Regel 
pflegen ſolche Ereigniſſe nur an einzelnen Individuen 
einer Art einzutreten — auch der Menſch wird nicht ber- 
ſchont —, und zwar in Zuſammenhang mit beſtimmten 
Erkrankungen des Keimdrüſenapparates, die bald durch 
Paraſiten, bald durch ſchwere Geſchwulſtbildungen ver⸗ 
ſchuldet ſind. 

Neuerdiigs iſt jedoch von Max Hartmann (Berliner 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut für Biologie) der Fall eines im 
Meer lebenden Wurmes (Optriotricha) mitgeteilt worden, 
bei welchem die nachträgliche Geſchlechtsverwandlung die 
Regel iſt und auf einer beſtimmten Altersſtufe ſo unwi⸗ 
derruflich erfolgt wie bei uns Menſchenkindern etwa der 
Eintritt der Reife. Zunächſt verrät nichts das Vorliegen 
eines Ausnahmefalles. Aus den Eiern geht vielmehr, 
wie es der Regel entſpricht, ein beſtimmter Prozentſahz 
männlicher und weiblicher Tiere hervor. Sobald die 
männlichen Tiere jedoch ein gewiſſes Alter und eine ge⸗ 
wiſſe Größe erreichen, wandeln ſie ſich ſämtlich in Weib⸗ 
chen um. Auch beim Weiterwachſen wird dieſes Geſchlecht 
beibehalten und bleibt bis ans Lebensende beſtehen. Ver⸗ 
wickelt man jedoch eines dieſer älteren Weibchen durch 
Abtrennung der hinteren Körperabſchnitte in einen Rege⸗ 
nerationsprozeß, der aufWiederherſtellung der verlorenen 
Teile abzielt, ſo verwandeln die Tiere ein zweites Mal 
ihr Geſchlecht und werden wieder zu Männchen. 

Es handelt ſich hier um ein bisher einzig daſtehen⸗ 
des Vorkommnis von Geſchlechtsmetamorphoſe, das die 
Vielfältigkeit der Naturwege um eine ſparrige Variante 
es nicht unterſchlagen 


